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Die miserable Bezahlung des Lehrers
rächt sich immer mehr. Unerträglich groß ist der Lehrer¬
mangel im Braunschweigischen, wie im Schulblatt für die
Herzogtümer Braunschtteig und Anhalt nachgewiesen wird.
Mehr als 60 Seminaristen, die ganze zweiite Klasse der
Lehrerbildungsanstalten in Braunschweig und Wolfenbüt¬
tel, sind zur Aushülfe ins Land geschickt, und doch sind noch
viele Stellen unbesetzt. Die Maßnahme, junge Leute mrs
ihrer Lernzeit herauszureißen, damit sie Schulstellen ver¬
walten können, übt man in Braunschweig schon sott Jahr¬
zehnten. ,

Schon mancher angehende Lehrer ist bei dieser Gelegen¬
heit zu Schaden gekommen, weil ec weder körperlich noch
sittlich gehörig gefestigt war. Es erscheint in der Tat recht
gewagt, einen 18jährigen Jüngling als alleinigen Lehrer in
ein Dorf zu senden, wo er 14jährige Schüler zu unterrich¬
ten hat, und diesen, sowie auch der Gemeinde in vielen Be¬
ziehungen als Vorbild dienen soll! Nur 98 von den 387
Landschulen weisen „normale" Verhältnisse insofern aus,
als bis 60 Kinder auf jede Lehrkraft kommen{!), rechnet
man bis 80 Kinder auf eine Lehrkraft, so fehlen 158 Lehrer,
und bringt man die als Aushelfcr dienenden Seminaristen
in Abzug, 218!

Dieser klägliche Schuljainmer erscheint erst in der rich¬
tigen Beleuchtung, wenn mair etwa fragen würde: Ob man
wohl-einem Leutnantsmangel im Heere dadurch abhelfen
würde, daß man Kadetten oder Leute von der Jngendwehr
zur Ausbildung der Truppen in das Heer schicken würde?

In bisher noch nicht erlebtem Maße soll es am
Sonntag inVerlin Orden  geregnet haben. Der Etat der
General-Ordenskommission fordert eine Ausgabe von sage
und schreibe 308 250 Ml  So viel kostet das Ordenswesen.
Was könnte mittels dieser Summe an positiven national¬
ökonomischen Werten geschaffen werden! Wie oft fehlt für
bie nützlichsten und notwendigsten Dinge im preußischen Un-
terrichtswefen.selbst der zehnte  Teil dieser Summe, der
beim besten Willen nicht aufzutreiben ist! Tausende
armer  L e h r e r w i t w en, die ihr Leben in Kummer
und Sorge hinbringen, könnten mit dieser Summe chochbe-
glückt werden, wenn jede von ihnen 300M jährlich erhielte!

-H-

* Wiesbaden, 21. Januar 1908.
Wahlrechtsdebatte am morgigen Mittwoch

imReichstage.
Die Verlesung der sozialdemokratischen Interpellation,

die sich mit der Wahlrechtserklärung der preußischen Regier-
ung beschäftigt, wird voraussichtlich übermorgen Gelegen¬
heit geben, den Standpunkt -der bürgerlichenLinken
darzulegcn. Die Fra-ktionsgemeinschaft berät morgen über
diese Angelegenheit und es wird wahrscheinlich ein Redner
von jeder der liberalen Fraktionen für das Plenum be¬
stimmt werden. Es ist fraglich, oder richtiger gesagt, un¬
wahrscheinlich geworden, daß der Reichskanzler  auf
die Beantwortung der Interpellation eingeht und sich an
der Besprechung beteiligt. Wenn er das Unter dem forma¬
len Grunde, daß es sich um eine preußische Angelegenheit
handelt, ablehnt, so wird natürlich auch vom Bundesrats¬
tisch niemand das Wort ergreifen.

Der „kommende Mann " des Zentrums
ist, io schreibt man aus München, Baron v. M a l sen. Er
hat sich in der Abgeordnetenkammer als recht geschickter-und
redegewandter Führer des rechten Zentrnmsf-lügels erwie¬
sen, außerdem als ein Mann, der, wenn auch ganz in der
Stille, so doch zu den Berämpfern Heims gehört. Nun hat¬
ten die „Münch. N. Nachr." mitgeteilt, v. Malsen sei in Rom
gewesen, um bei dem Vatikan hinsichtlich seiner Stellung¬
nahme zu dem neuen bayerischen Entwurf einer Kirchengc-
meindeordnung zu sondieren.

Block und Freisinnige Vereinigung.
Nach einem Telegramm der „Berliner Volkszeiiung"

faßte der nationalsoziale Verein Nürnberg eine Resolution,
die angesichts der Brüskierung der Libetvlen durch Bülow
das unverzügliche Ausscheiden  der Freisinnigen Ver¬
einigung aus dem Bülow-Block und die Einberufung einer
außerordentlichen Tagung des Wahlvereins der Liberalen
fordert. ' . . ,
Der Z en t r a I v o r sta n d der n a t i o n a l l i b e r a -

lenPartei  -
trat zu einer Sitzung zusammen, die sehr gut besucht war,
stellenweise sehr lebhaft wurde und bis gegen5 Uhr dauerte.
Der Vorsitzende, Abg. Bassenstann, erörterte zunächst' die po¬

litische Lage im Reich und verbreitete sich tarn ausführlich
über die Aussichten des Vereinsgesetzes und der Börsenre-
sorm, sowie der Rcichssteuer-Reform. Alsdann wurde be¬
schlossen, den preußischen Delegiertentag der Partei in
Magdeburg abzuhalten. Ter genaue.Termin für den Par¬
teitag wurde noch nicht festgesetzt, vielmehr nur bestimmt,
daß« 8—10 Wochen vor den Wahlen abgehalten werden
soll. - Dann wurde eine Kommission eingesetzt, die die Auf¬
gabe hat, Vorschläge zur Aenderung des Wahlrechtes dem
nächsten preußischen Parteitage zu unterbreiten.
Wie verhalten sich die Bayern zum Flotten¬

verein?
Wie man der „Frkf. Ztg." aus München schreibt, werden

die Bayern auch nach dem Verlauf der Kasseler Tagung noch
nicht die äußersten Konsequenzen ziehen und aus dem Deut¬
schenŝ lottenverein anstreten. Vielmehr wird in nächster
Zeit eme außerordentliche Hauptversammlung des bayeri¬
schen Landesverbandes nach München  einberufen werden,
die zu der veränderten Lage Stellung nehmen soll. In den
führenden Kreisen des bayerischen Landesverbandes nimmt
man au, daß auch diese Versammlung nicht den Beschluß
fassen wird, in corpore aus dem Flottenverein auszu-
sche i de  n, sondern man will insofern von dem Verlauf der
in vier bis fünf Monaten stattfindenden ordentlichen Haupt-
versamnilung in D a n zi g und von dem Ergebnis der dort
vorzimehmenden neuen Vorstandswahl  dos weitere
Verbleiben im Flottcnvcrein abhängig machen.

Flottenverein . — Zeitungsecho.
Das Resultat der Kasseler Generalversammlung des

Flotten-Vereins wird in den Abendblättern erklärlicher
Weise eifrig kommentiert und dabei mit Ausnahme der dem
Präsidium nahestehenden Blätter die Hoffnung ausge¬
drückt, daß die Aera Keim definitiv vorbei sei.

So verlangt die „K r cu zz e i t u n g", daß General
Keim und seine fanatischen Anhänger aus dem Flotten¬
verein ausscheiden, sonst werde er durch innere Streitigkei¬
ten für immer lahm gelegt.

' Auch die „Deutsche  T a g es z e i t u n g" hält den
definitiven Verzicht-Keims für .erforderlich, damit der Flot¬
tenverein nicht wieder in solcher Weise in die Reichspolitik
eingreife.

- Die „V ossi sche Zeitun  g" bemerkt, voraussichtlich
werden sich die Gemüter inzwischen soweit beruhigen, daß in
Danzig das Präsidium mit Männern besetzt wird, die an
dem Kampf gegen das System nicht persönlich beteiligt ge¬
wesen sinh-, aber auch nichts mit Herrn Keim und seinem
System gemein haben. Unter diesen Umständen würden
dann wohl auch dik Bayern wieder dem Verein bcitreten
und Prinz Rripprecht wieder das Protektorat übernehmen.

Die „G cr m a n i a" befürchtet eine Wiederwahl Keims
und führt weiter aus, die Kluft zwischen Nord und Süd sei
in Kassel nicht überbrückt, sondern vertieft worden. Es

Hi» immer das alte Bebet
danken!“

Deilksprnch.
: „£in reines ßerz und grotze Ge-

feud)tersleben.

Kleines Feuilleton,
Das Leben in einem Bagno.

In einer interessanten Studie d-cr „Revue" erzählt PozFi-
von der französischen Strafkolonie auf der Insel Neu-

«aledonien und dem Leben der Sträflinge. „Das Leben des
^"ästings ist von einer automatischenRegelmäßigkeit: alle
luge durch viele lange Jahre hindurch bis zum Tode od-e-x bis
Zu seiner Befreiung erhebt er sich, -arbeitet, ißt und schläft zur
lewen Stunde. Nur am Sonntage nach der Messe, der er bei¬
wohnen muß, ist es ihm gestattet, wenn er ein gutes Führungs-
»eugnis hat, sich einige Stunden dem Nichtstun und dem Um-
vkri-chstiidern hinzugeben. In den Depots und Lagern des Jn-
“rrn schließt man ihn im Schlafzimmer oder in den Höfen ein,
?n! der Insel Ron kann er am Strande frei umhergehen vor

r Strafanstalt, wenn er Tabak hat, rauchen; sogar angeln,
wenn er sich dazu das Nötige zu verschaffen-weiß, oder im
^wase, von den hohen Bäumen beschattet, sich ausrühen.

Wenn man sich dieser Insel des Schreckens mit dem Schiffe
ahert, so sieht man schon von fern Hunderte von Gestalten,
'e am Ufer umherirren oder ausgestreckt liegen, von einigen

Pachtern beaufsichtigt, die unter ihnen zerstreut sind und sich
mit der Lektüre ihrer Zeitungen zu befassen scheinen als

sn’1 dem Benehmen und den Handlungen ihrer Gefangenen,
g toenige Kabellängen trennen die Insel Rou von dem festen
fob ' kurz auch der Zwischenraum sein mag, er ist dochunübcrschreitbar; nicht einer unter den Hunderten vonVe zweifelten, die-während vierzig Jahren die kleine Strecke zu

durchschwimmen suchten, ist lebendig. am anderen User ange¬
kommen. Unter dem unbeweglichen Wasserspiegel lauern die
gefräßigen Haifische zu Tausenden auf Beute . . .

Die Türen der Schlafräume öffnen sich beim ersten Mor¬
gengrauen.zum Appell. Die Verurteilten, die ganz angekleidet
geschlafen haben, unterziehen sich einer sehr oberflächlichen
Wäsche, indem sie mit den Händen etwas Wasser.über Hals und
Gesicht gießen, und dann- marschieren sie sogleich, ohne gefrüh-
stückt zu haben, ihre Werkzeuge über der Schulter, nach den
verschiedenen Arbeitsplätzen, die rund um die einzelnen Straf¬
anstalten herumliegen. Sie werden bewacht und beaufsichtigt
von- Soldaten, die, den Revolver im Gürtel, ihnen folgen, be¬
reit, demjenigen eine Kugel ins Hirn zu jagen, der den gering¬
sten Versuch, der Flucht oder des Aufruhrs wagen-würde. In
diesem Augenblick des ersten Erwachens wohl hat das Bagno
sein bezeichnendstes Aussehen.

Man empfindet die ganze furchtbare Macht- dieser.irdischen
Hölle, in der alle Hoffnung ersticken muß u. nur der Verzweis-
luug Raum bleibt; das Furchtbare dieses namenlosen Jammers
offenbart sich plötzl-ch in einer unvergeßlichen Vision... . Eine
ungewisse, noch dämmernde Helligkeit ist über die Erde ge¬
breitet, während die tiefen Täler noch ganz in Nacht liegen.
In der Reede von Nnmea, wo die Nebst noch unheimlich brauxU
und das Wqsser im ersten Morg-enstrahl schimmert, werden die
langen Züge der Sträflinge aus-geladen, und die langen Reihen
gebückter Männer, die der Stadt zuströmen, erscheinen wie ge¬
spensterhafte Massen der Verfluchten. Die Straßen der noch
schlafenden-Stadt werden von einem dunklen und düsteren Lärm
erfüllt, von.dem dump'en Tritt der schweren. Schuhe, von d-eit
heiseren Komman-dornfen, von Flüchen und Schreien, von
dumpfem Gemurmel.

Und überall, in all den Strafkolonien der Insel ist zur sel¬
ben. Stunde dasselbe Schauspiel, derselbe unheimliche Gespen¬
sterzug, der in Elend und Qualen hinauswankt, während sich
die erwachende Natur mit Glanz und Pracht der Tropfen
schmückt. ■•

Von ihrem elenden Strohlager aus schreien die kleinen
Konaken dem ZugeS -chimps-wo-rte und Beleidigungen nach, und
freuen sich mit der .Grausamkeit des naiven Menschenherzens
an der machtlosen Wut und dem unterdrückten Grimm der
Sträflinge.

.Am Arbeitsplatz-an-g-ekommen, nimmt jeder,di« Arbeit da
wieher-aus, wo er sie am Abend des vorigen Tages unterbrach.
Nach wenigen Sekunden sind alle-am Werke.

Das lautlose Stillschweigen ist ihnen zur strengsten Pflicht
gemacht. Im Falle der unvermeidlichen Verständigung, wenn
-es sichz. B. darum-handelt, Befehle weiterzugeben, ist den Ver¬
urteilten streng anbefohlen, nur mit leiser Stimme zu sprechen.
Um die Arbeitsstelle herum patrouillieren die bewaffneten
Wächter unb beaufsichtigen die Gesan-genen und leiten die
Arbeit.

Bei dem geringsten Widerspruch, bei dem leisesten Ermatten
in der Arbeit verhängen sie über die Armen schnn-re Strafen,
deren gelindeste eintä-g'ge Zellcnhaft bei trockenem Brot ist, und
bis zu -einer Einsperrung von sechzig Tagen im dunklen Kerker
gesteigert werden kann.

Unwillkürlich denkt man bei dem furchtbaren Anblick die¬
ser,halbnackten Unglücklichen, die von Schweiß triefen und zu
ununterbrochener schwerer Arbeit unter dem Jenerregen einer
glühenden Sonne gezwungen sind, an ihre Genossen, die gleiche
-oder ähnliche Verbrechen verübt haben und nun in den Zucht¬
häusern Frankreichs untergebracht sind. Wahrlich, ein gewal¬
tiger Unterschied,der Bestrafung bei gleicher Schuld! Wenn
die Zuchthäusler'nur wüßten, wie gut sie es verhältnismäßig
haben! Sie würden nicht mehr die beneiden, die „in der freien
Luft arbe-ten und' die-' Sonne sehen," wenn sie geblendet von
dem Flimmerndes Meeres , ausgedörrt  von
der Tropenglut, von einem Heer vonJnsekten zer¬
stochen  und benagt unter schweren Lasten zusammenbrechen
würden, wenn sie den ganzen Tag hindurch bei einer Tempera¬
tur von wenigstens vierzig Grad in- den Steinbrüchen arbeiten
müßten.."
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werde Sache, aller Beteiligten sein, zu zeigen, daß die maß¬
gebenden Faktoren im Deutschen Reiche sich nicht mit dem
Flottenverein identifizieren, sondern den gefährlichen Chau¬
vinismus des Systems Keim verwerfen.

Die „P o st" hofft, daß die Gegensätze sich endlich mil¬
dern werden. Vielleicht gelinge es dem neuen Präsidium,
später eine neue Brücke nach Bayern hinüber zu schlagen.
Während das Hauptorgan der Keim'schen Richtung, die

„Tägliche Rundschau ", sich eine Kritik noch vor¬
behält, schreiben die ihr gleichfalls nahestehenden

„Berliner Neue st en Nachrichte  n", es könne
von einem Siege der Bayern keine Rede sein. Ihr Ziel.
General Keim zu verdrängen, hätten sie zwar erreicht, aber
eine schwere Niederlag habe ihnen die öffentliche Meinung
in der Versammlung doch bereitet.

„Frankfurter Zeitung ": Und was bedeutet
nun 'der Verlauf der Kasseler Tagung ? Anscheinend noch
keine endgültige Entscheidung. Der Beginn der Tagung
schien diese Entscheidung allerdings zu bringen, da das Ge-
scMitPrcffihiumseinen Rücktritt erklärte-, aber die Begründ^
ung dieses Rücktritts schloß einen Frieden aus, und der
Zwist wurde nun erst recht mit voller Heftigkeit ausge-
tragen. Man hätte sich schließlich vielleicht einigen können,
wenn nicht die Anhänger des Präsidiums auf einer Ver¬
trauensresolution bestanden hätten, welche dadurch, daF sie
dem Präsidium in allem Recht gab, ihre Spitze unmittelbar
gegen den bayerischen Verband und auch gegen den Prin¬
zen Rupprecht richtete; daraufhin verließen  die baye¬
rischen Delegierten die Versammlung. Damit ist also deik
Bruch proklamiert.

Die „M ü n chen  e r Z e itu  n g" meint, es bleibe
nichts anderes übrig, als die Schaffung eines selbständigen
bayerischen Flottenvereins.

Die „Münchener N e u e ste n Nachrichten"  er¬
klären, das Präsidium sei schuld an der schlimmen Situa¬
tion. Es hätte die Leitung der Kasseler Tagung gar nicht
übernehmen dürfen und habe dabei weiterhin einen bedau¬
erlichen Mangel an Objektivität bekundet. Die Haltung
der bayerischen Delegierten fei unanfechtbar. Im übrigen
ist daran zu erinnern, daß auf der Delegiertenverfammlung
vom 29. Dezember die Einberufung einer Hauptversamm¬
lung des bayerischen Landesverbandes alsbald nach der
Kasseler Tagung ohnehin schon beschlossen worden ist.

Deufrdilund.
Berlin , 20. Januar . Wie,das „B . T." erfährt, hielt

beim gestrigen Ordensfest nach aufgehobener Tafel derK a i-
ser , der sehr frisch  aussah , Cercle in der brandenbur-
gischen Kammer,und hatte u. a. eine lange und eingehende
Unterredung mit dem Botschafter in Wien, von Tschirschky.

In Berlin feuerte ein Arbeitsloser im Kontor eines Ma¬
lermeisters, wo er vergeblich um Arbeit vorsprach, zwei Reoob
verschaffe ab, zum Glück ohne zu treffen. Der Täter wurde
verhaftet.

Unglück auf dem Ulfe. Bei Maldeuten  in Westprem
ßen wollte ein Fuhrwerksbesitzer über das Eis des Samrodt-
fees fahren. Ter Schlitten brach ein und stürzte ins Wasser.
Drei Kinder ertranken, ein viertes wurde zwar gerettet, ist
aber inzwischen gestorben.

Durch Kohlengase erstickten in Zeltkirchcn  in Bayern
ein Ehepaar und sein erwachsener Sohn . Ein anderes Ehepaar
wurde schwer betäubt.

Strenger Frost herrscht in Oberitalien. Dagegen sind in
Australien 82 Personen am Hitzschlag gestorben.

s. Großes Unglück auf der Bahnlinie Mailand-Rom. Aus
Mailand  meldet der Draht: abends gegen9 Uhr fand bei
Pont Aquabella ein Zusammenstoß zweier Züge statt. Als der
Zug von Mailand nach Rom nach Pont Aquabella gelangt
war, fuhr er auf den Zug nach Pavia aus, der stehen geblieben
war, um das Signal „freie Fahrt" abzuwarten. Die L'oko-
motiv  e des Zuges nach Rom und die letzten Wagen des Zu¬
ges nach Pavia stürzten  aus die Nebengleise. In diesem
Augenblick brauste ein Zug von Bergamo heran, der mit der
Lokomotive und den umgestürzten Wagen der beiden anderen
Züge kollidierte» Der Zusammenprall war furchtbar.  Bis¬
her wurden nenn Tote aus den Trümmern gezogen, die zu dem
Bergamo-Zuge gehören. Mehrere Verletzte wurden nach den
Krankenhäusern von Mailand geschafft. Der Schatzmini¬
ster, der sich in dem Zuge nach Rom befand, blieb unverletzt,
ebenso mehrere Senatoren, die sich zu dem Nasiprozesse. nach
Rom begeben wollten.

Aus vielen Gegenden Serbiens kommen Klagen über/ eine
Hungersnot.  Die Arbeiter im Lande finden fast keine
Beschäftigung mehr und wo dies noch der Fäll ist, ist der Täge-
lohn so gering, daß die Arbeiter ihre Familien davon nicht er¬
halten können.

Eisenbahnunglück in China. Auf der Peking-Kalgan-Ei-
senbahn ist ein Tunnel eingestürzt. Dabei wurden 180 Per¬
sonen getötet.  Unter denselben befindet sich kein Europäer.

In China gärt cs wieder. Um weitere Unruhen zu verhin¬
dern, will die chinesische Regierung 6000 Mann nach der Pro¬
vinz T s che ki a n g senden.

30 ?H-
monatlich kostet in Stadt und Land der „Wiesbadener
General-Anzeiger“, frei Ins Hans gebracht
zuzüglich 10 Pfg. Bringerlohn.

Durch die Post vierteljährlich M 2.17 ein¬
schliesslich Zustellungsgebühr.

Wiesbadener General-Anzeiger. 23. Jahrgang.

Bus der Umgegend.
y, Sonnenberg»21. Jan . In der am Samstag statlgesunde-

neu Generalversammlung des M,-G.-V. „Gemütlichkeit"
wurdeu. a. beschlossen, am 21. März d. I . im Restaurant Kai¬
sersaal eine humoristische Liedertafel und am 24. Mai c'.nen
Familien-Ausflug. in das landschaftlich- hervorragende Nahetal
zu veranstalten. Ferner soll im Frühjahr in Gemeinschaft mit
demM.- G.-V. „Concordia" ein Wohlthätigkeitskonzeri arran¬
giert werden. Die diesbezüglichen Borbereitungen und Verein¬
barungen sollen die beiden Vorstände gemeinsam treffen. Durch
die Einigkeit dieser beiden preisgekrönten und beliebten Vereine
wird wohl in dem Wohltätigkeitskonzert ein erstklassiges Pro¬
gramm zustande kommen. Auch ist man bemüht, einige erste So¬
lokräfte für diese Veranstaltung zu gewinnen.

* Vom Rhein, 21. Januar. Der Wasserstand  ist jetzt
ein so niedriger wie zurzeit der größten Trockenheit. Das
Schauspiel des Eisganges konnte gestern nicht mehr beobachte!
werden, da der Rhein fast vollständig eisfrei ist Nur hier
und da stehen am Ufer noch größere Massen fest.

* Schierstein, 21. Jan . Die Firma Chemische Fabrik
Schiersteina. Rh, Otto  u . Cie. ist der Ein- und Verkauss-
Vereinigung deutscher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten G.
m. b. H. in Berlin beigetreten und Hai nebenher eine Interes¬
sengemeinschaftmit der Aktien-Gcsellschaft für chemische Pro¬
dukte vorm. H, Scheidemantcl zu Berlin geschlossen, welche das
Eigentumsverhältnisder jetzigen Eigentümer und Firmenin-
habcr zurzeit nicht berührt, sondern erst nach 10 Jahren die
Aenderung der Eigentumsverhältnisse Vorsicht.

* Ciltvillê 21. Jan. Der Rheingauer Verein für Obst-,
Wein- und Gartenbau hielt am Sonntag nachmittag im Hotel
Reisenbach unter Leitung seines Vorsitzenden, Herrn Prof. Dr
Wort mann  von der Kgl. Lehranstalt aus Geisenheim, seine
Hauptversammlung ab. Dieselbe war aus dem Nheiugau zahl¬
reich besucht. Herr -Garteninsp-e-ktor Glindemann  aus Gei¬
senheim erstattete einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit
des Vereins- im abgelaufenen Jahre. Daß der Verein seiner
Aufgabe-gewachsen ist und Tüchtiges auf dem Gebiete des Obst¬
baues leistet, beweistu. a. -auch der Umstand, daß ihm auf der
im Herbst in Mannheim stattgefundenen großen Gartenbauaus¬
stellung die große silberne Staatsmedaille zuerkannt wurde.
Die Ausgaben des Vereins betragen im abgel-aufenen Jahre
946 A,  die Einnahmen 1071 A,  sodaß sich- also ein Ueberschuß
von 126A ergibt . Di-e Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig
FH. Ein Verzeichnis von Steinobstsorten, die für den Rhein-gau
sich besonders eignen, soll demnächst veröffentlicht werden. Herr
GarteninspektorI ung e--Geisenheim sprach über Obstverwer¬
tung.

y. Erbachi Rhg., 21. Jan . Am vergangenen Samstag
nachmittag ereignete sich auf unserem Eissportpl-atze ein Un-
fall dadurch,,daß sich ein -Schuljunge auf den verbotenen, durch
Geländer abgegrenzten Platz wagte, einbrach und vor den Au¬
gen der Zuschauer bis zuyr Halse im Schlamme versank. Ein
junger Mann zog den Leichtsinnigen wieder.aus dem nassen
Element.

ä. Winkel, 21. Januar. Gestern fand die Feier der golde¬
nen Hochzeit  der Eheleute Martin F̂ r e i mu t h 1. und
Marg geb. Korn, hier in feierlicher Weise statt. Welch großer
Beliebtheit sich das Jubelpaar bei der ganzen hiesigen Bürger¬
schaft erfreut, hat so recht die allgemeine Teilnahme an der
Feier bewiesen. Nicht nur die Nachbargebäüde, sondern fast
sämtliche Häuser der Straßen von der Wohnung des- Jubel¬
paares bis zur Kirche, wohin sich um 1 Uhr das Paar in feier¬
lichem Zuge unter Begleitung sämtlicher Familienangehörigen,
der nächsten Nachbarn und Freunden begab, waren festlich
geflaggt. Herr Pfarrer Stoll vollzog den üblichen kirchlichen
Trauakt und überreichte hierbei die vom. Kaiser dem Paare
verliehene Ehejubiläumsmedaille unter Verlesung des Glück¬
wunsch- und Begleitschreibens des Kaisers. Am Abend begaben
sich die Gesangvereinc- Cacilia und Liederkranz in feierlichem
Fackelzug nach der Wohnung der Gefeierten, um ihnen ein
Ständchen darzubringen.

* Rüdes heim, 21. Jan . Auf der hiesigen Bürgermeisterei
sind in nächster Zeit wieder mehrere Legate zu vergehen und
zwar: 1. Das Rehard'sche Legat zur Bekleidung zweier Kon-
sirmanden-Kinder. 2. Das Kaitzmänn'sche- Legat zur Unter¬
stützung von Angehörigen der Kaitzmänn'schen Nachkommen,
schaft. 3. Das Schließm-ann'sche Legat zur Ausstattung eines

-armen unbescholtenen Mädchens. 4. Das Saleck'sche Legat zur
Erlernung- eines Handwerks. 6. Das /Karl Klein'schc- Legat
zur Unterstützung eines hiesigen hüffsbedürftigen Einwohners,
dem ein Rind gefallen ist. Gesuche um Zuwendung sinh bis
Donnerstag, 30, Januar, nachmittags6 Uhr, bei der Bürger¬
meisterei einzureichem

* St . Goarshausen, 21. Jan . Die Rebensorte, welche zurzeit
im Kreise St . Goarshausen sowohl an Menge als auch an Güle
befriedigt, ist der M ose l r i e s l i n g, während dies bei dem
am meisten angebauten Klejnberger schon lange nicht mehr dor
Fall ist Zur Förderung- des Weinbaues wird daher den Win-
zert von Herrn Geh. Rcg.-Rat Berg, dem Vorsitzenden des
Kreis-W-cinbauvereins, zur vermehrten Anpflanzung von Mo-
selriesling geraten. Der Kreib-Obst- und Weinbau-Verein ist
bereit,Pie Beschaffung von geeignetem Setzholz lMoselrieslingl
durch gem-einschaftlichen- Bezug zu vermitteln. Diesbezügliche
Anmeldungen sind bis zum 25. d. M. bei dem Verein einzu¬
reichen.

n. Braubach, 20 Jan. Das Kaisersg-eburtstags-F e st-
essen  findet in diesem Jahre im Hotel „Kaiserhof" statt. —
Seitens der Milchproduzenten ist neuerdings wieder ein
M i l cha u fs chla g geplant. Zu diesem Zwecke findet am
kommenden Donnerstag im „Deutschen Haus" eine Besprechung
der Beteiligten statt. — Der „Q uar t e t t v e r e i n" wird am
kommenden Sonntag beim Bormittagsgottesdi-enst Mitwirken
und zwei Lieder singen. — Am Samstag fand hier im Hotel
„Deutsches Haus" unter d-em Vorsitze des Vorsitzenden des
Kreiskrieger-Verband-es Herrn Oberleutnantd. L Schröder-
Nievernerhütt-e eine Besprechung betreffend die Jahrhundert¬
feier von Blüchers Rheinübergang bei Caub statt.

* Braubach. 21. Jan . Die Anpflanzungen am Jagdhaus
wurden dürft Mreißen und Abschueiden der Pflanzen stark
verwüstet.  Herr W. Lohe, der Besitzer, seht auf die Nam¬
haftmachung des Täters eine Belohnung von 50A

* Strinz -Margarethae , 20. Jan . Gestern wurde der äl-
t este Manu der Umgegend hier zu Gr-abe getragen. Der Der-
ßiichen-e hieß Gröber  und stand im 92. Lebensjahre.

h. Langeuschwalbach. 21. Jan. Die von uns schon gemellt
ten Verhandlungen mit der Kirchenbehörde,bezgl. des Offen,
Haltens der Läden  am Sonntag haben das Ergebnis, W
die- Ladengeschäfteschon um 11%  Uhr (statt wie bisher m?
Uhrs öffnen dürfen

* Auringen, 21. Jan . Die am Samstag von der Ober,
försterei Sonnenberg im Saalbau Hinkelhaus abgehalte»x
Ho I z v e r sl e i g e r u n g war sehr stark besucht. Die Fo>̂
war, daß auch sehr hohe Preise erzic-lt wurden. Es kostet«»
pro Klafter 14 Fstm.j Buchenholz durchschnittlichA 40, 100 b».
chene Wellen A 18 Die nächste Holzverste-igerung findet Dar.
nerstag, 23. Januar, vormittags 11 Uhr im Saalbau Hinkel,
haus staii.

* Niederjosbach, 21. Jan . Unsere-Gemeinde beabsichtigt,»
ihrer Gemarkung anstelle von zwei -alten teilweise verfallene»
Wehren  zwei neue massive zu errichten. Ein Wehr ist i»,
Dais- oder -Goldbach oberhalb der Kreuzung des Baches mit
der Chatrssee Niedernhausen--Höchst projektiert Das zweite Weh-x
ist im Goldbach Wiesendistrik! „Baumwies" in Aussichtg«.
nommen. Einwendungen gegen die beabsichtigten Anlagen kön¬
nen binnen 14 Tagen beim Kreisausschuß oder beim Bürger.
Meister in 'Niedersosbach schriftlich oder zu Protokoll ange¬
bracht. werden. .

B . Wicker, 20. Jan . Der Gesangverein- „Liederkranz" per-
anstaltete am -Sonntag, 19 Jan., in seinem Bereinslokal„zu»,
Löwen" eine Abendunterhaltung, die sich eines sehr guten Be.
such-es zu erfreuen hatte. Das Programm wurde mit große«
Beifall ausgenommen. Besonders auf die LachmuskAn wirkte»
di-e von den Mitgliedern Herren Ph. Bolz, Carl W-eilbächer,
Philipp Baumann und Heinrich Stöber vorgetrageuc-n Cou¬
plets. - - Am Samstag wurde in hiesiger Gemarkunge-ue
große militärilcheF e l ddi e n stüb u n g, an welcher mehrere
Infanterie-, Artillerie- und Kavallerie-Regimenter teilnah.
men, abgehalten. Dieselbe- dehnte sich bis nach Marxheim
aus und fand erst nachmittags gegen3 Uhr ihr Ende.

n. Massenheim. 20 Jan . Gestern abend entstand wieder
ein kleines Schaden sei, er  in der Hosraite des Arbeiters
Faust und zwar brannte ein Stall nieder. Die hiesige Pflicht
feuerw-ehr war rasch-zur S -tette. Ein weiteres Umsichgreifen de?
Feuers wurde durch Niedcrreißen des Stalles verhütet. Auch
in diesem Falle ist die Enistehiing-sursache unbekannt.

* Mafsenheim. 21- Jan . Herr Gerichtsassessor Reu¬
mann hielt -gestern- als Vertreter der Staatsanwaltschaft eineu
Ortstermin ab wegen der in letzter Zeit vorgekommenen6
Brände r-esp. Brandstiftungen.

tf  Weilbach, 20 Jan Dem vor einigen Wochen neuge-
wählten Bürgermeister Herrn Joseph Ullendorfs  wurde
vom Kgl» Landratsamte die- Bestätigung überreicht.

n. Flörsheim, 20. Jan . Der Verein „Concordia"  hüll
seinen diesjährigen Maskenball -am Festnachtsonntag im Ver¬
einslokal bei Herrn Franz Weilbacher ab. Es kommen8 sehr
wertvolle Preise zur Verteilung.

or Aus dem Obertaunus, 21. Januar. Die Vorarbeiten
zur.Konstituierung des vom Landrat des Obertaunuskr-eiscs ins
Leben gerufenen Vereins zur Förderung der Ansiedelung und
Hebung des Verkehrs  im südlichen Taunus sind been¬
det. Am Donnerstag, W. Januar, findet in Frankfurt eine
Sitzung des gcschäftsführendcnAusschusses statt, in dem über
die Annahme des entworfenen Statuts und die Vergebung der
Arbeiten für den geplanten künstlerischen Prospekt Beschluß
gefaßt werden soll- Zu dem Projekt haben die Gemeinden des
Obertaunuskreises das erforderliche Material an Karten, pho¬
tographischen Lan-dschaftsausnahmen und Ortsbeschreibungen
geliefert. Damit dürfte der Plan der V i l l e n ko l on i en im
Taunus um ein bedeutendes gefördert werden.

a. Laufenselden, 20. Jan . Der hiesige Obst- und Gartenbau-
verein hielt gestern abend im Saalbau Herche eine Ver¬
sammlung  ab , -welche gut besucht war. Der Vorsitzende
Herr Pfarrer und Kreisschulinfpektor Michel begrüßted>e
Erschienenen und erteilte Herrn Lehrer Minola  das Wort
über das Thema „Arbeiter im Winter an den Bäumen". Der
Vortrag fand- ungeteilten Beifall. Herr Minola wird in c°-
4 Woche,, einen weiteren Vortrag halten. Die Versammlung
verlief äußerst anregend und fördernd und wurde von dem Vor.
sitzenden nach stattgehabter eifriger Aussprache über Obstbaum¬
frage mit dem Wunsche gesch-lossc-n, das Gehörte in die T-at Um¬
sehen zu wollen-.

* Katzenelnbogen, 21. J -an. Gestern vormittag gegen. 10
Uhr verunglückteauf der hiesigen Eisenstc-ingrube der Gruben¬
arbeiter Flach aus Fisch-bach Durch- das Tauwetter hatten sich
bedeutende Erdm-asseu losgelöst und verschütteten den Arbeiter
bis zur Brust. Beide Beine des Bedauernswertenwurden
zerquetscht. Der Ün-fall ließ so recht wieder den Mangel eines
Sanitätswagens am hiesigen Platze erkennen, denn der Ver¬
wundete mußte auf einem Kastenwagen nach Fischbach, % Weg¬
stunde entfernt, verbracht werden.

* Miehlen, 21. Jan . Nächsten Freitag, 24, Januar, vor-
miltags HV2 Uhr anfaugc-nd, findet in unserem Gemeindewald
eine größere H>0 l z v e r ste i g e r u ng- statt. Die zum Aus¬
gebot g-elangenden Eichenstämm-e haben einen Durchm-esser von
50 —g 0  cm . und eignen sich daher als Nutzholz.

a. Dodenau, 20 Jan . Ein, 50jähriger Landm-ann wurde
hc-i dem Fällen von Kieferh-olz so unglücklich- von -einem St -annnt
getroffen, daß er einen Bein-, Rippen- und Uuterkieferbruch
sowie mehrere Verletzumgen am Kopfe erlitt. Der Unglückliche
starb in den schwerenV-erletzungeu bald darauf.

a. Laurenbnrg, 21 Jan . Gestern verunglückte auf dem Wege
hierher der Kutscher des Mstch-fuhrwerks eines beuochharten
Hofes. Wahrscheinlich infolge des Glatteises verlor er die
Herrschaft über den Wagen und kam nntc-r diesen, wobei er cr-
heblich-e Quetschungen an Brust und Armen davon trug.
brachte den Verunglückten sofort in die Gieß euer Klinik.

ck. Villmar, 20. Jan . Am vergangenen Fre-itag feiertend>e
Eheleute Jakob Hohler  und Anna Maria geb. Friedrich
das Fest der goldenen Hochzeit.  Die Feier begann
morgens um 9 Uhr mit einem Denkamte, wobei der Kirchenchok
unter Leitung des Herrn Lehrer Kohlbeck eine lateinische
sang 'Nachmittags war im Saale „zur Krone" eine solenne
Familienfeier. Vom Festesjubel angetrieben und als Bewe^
jugendlicher Frische tanzte das Jubelpaar noch mehrere Wal?̂
und darauffolgend- c-inen schneidigen Galopp. Abends bnachl^
der Kirchenchor und der Musikverein den Jubilaren ein Stän>
chen mit Fackelzug. Drei Söhne der Gefeierten waren ans
Amerika gekommen, um persönlich ihren betagten Eltern 'jP
Glückwünsche darbringe-n zu können. Se . Majestät der Käst"
hatte dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedaille neben einnn
huldvollen Schreiben übersenden lassen. — Heute mittag u«
1 Uhr bewegte sich über unscrm Flecken in nordöstlicherR'V'
ung in ziemlich raschem Te-mp-o ein Luftballon.
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liuntt. kitsratur und Wiiienidiaii
/ # Das Kaim -Orchcster hatte mit der Münchener Aus
st e l l u n g 1908 einen Vertrag geschlossen, wonach es afe stän-
dige Kapelle sür diese Ausstellung engagiert war . Nach der de-
kannten Demonstration des Orchesters gegen einen Kritiker
Hatto, wie seinerzeit mitgeteilt wurde , das Mustkkomitee der
Ausstellung bekanntgegeben , es habe schon längst gefordert daß
das Kaim -Orchester eine bessere Besetzung  erfahre.
Auch der ständige Dirigent des Orchesters , Herr Schneevoigt,
war dieser Ansicht . Nun ist der Vertrag der Ausstellung mit dem
Kaim -Orchester „auf gütlichem Wege " g e l ö st worden . Es ist
bedauerlich , daß aus den Dstserenzen zwischen Hofrat Kaim und
dem Kritiker kein anderer Ausweg gefunden werden konnte.

* Wiesbaden , 21 . Januar 1908.

V7aIderhoIungs £fciffe Wiesbaden.
Die Erholungsstätte wurde am 6. Mai eröffnet und am

30. September geschlossen, der Bericht umfaßt somit ein volles
Betriebsjahr . bezw . eine volle Saison.

Die Verwaltung lag wiederum dein geschäftsführenden
Ausschuß der Zentralkommission der Krankenkassen Wiesbadens
und Umgegend bezw . der Gesellschaft Walderholungsstätte ob,
die Verwaltungsgeschäfte wurden von dem Geschäftsführer
Herrn C. Gerhardt  geführt , die Leitung der Erholungs¬
stätte lag in den Händen der Schwester Maria Q u e ck vom
Diakonissenhaus Paulinenstiftung . Die ärztliche Aussicht lag
in den Händen der Herren Dr . V >gener und Dr . S ch ö n e ■
s eisen.

Die Beförderung der Pfleglinge nach der Erholungsstätte
und zurück erfolgte auch in diesem Jahr mit der Schwalbacher
Bahn . Die Bahnverwaltung verausgabte wiederum in dan¬
kenswerter Weise Arbeiterwochenkarten an die Pfleglinge , auch
wurden diesolbxn in einem besonderen Wagen 4. Klasse beför¬
dert , wodurch manche Unzuträglichkeiten , veranlaßt durch das
Zusammenfahren mit den übrigen Fahrgästen , vermieden wur¬
den.

Die Eröffnung erfolgte mit 8 Pfleglingen . Diese geringe
Zahl steigerte sich jedoch rasch und erreichte Mitte August ihren
höchsten Stand mit 45 , beim Schluß am 30 . September waren
noch 12 Pfleglinge vorhanden.

Die Frequenz in den einzelnen Monaten war folgende:
im Mai 20, Juni 42 , Juli 40, August 41 , September 24 Pfleg¬
linge . Da 50 Personen Aufnahme finden können , war die An¬
stalt somit nicht voll besetzt . Ein Grund für die verhältnis¬
mäßig schwache Besetzung ist zweifellos der Standpunkt , den
einzelne Kassenvorstände wegen der Kost bezüglich der Walder-
holurgsstätte einnehmen . Jedenfalls wiegen aber die günstigen
Erfolge in der Erholungsstätte die . geringe Mehrbelastung der
Kassen doppelt auf.

Weiter wurde die Erfahrung gemacht , daß die Herren
Aerzte vielfach Bedenken trugen , einen sonst zur Aufnahme in
die Erholungsstätte geeigneten Kranken wegen des ungünstigen
Wetters einzuweisen , während ihnen ein ausgiebiger Ausgang
gestattet wurde . Der Aufenthalt in der Erholungsstätte oder
die kurze Fahrt nach derselben dürften aber diesen Kranken we¬
niger unzuträglich sein , als der Aufenthalt jn den zugigen , stau¬
bigen und rauchigen Straßen der Stadt , umsomehr als in der
Erholungsstätte für geeignete Unterkunft bei schlechtem Wetter
bestens gesorgt ist.

Insgesamt wurden IW Personen eingewjesen Die Ein¬
weisungsdauer betrug in der Regel 12—24 , ausnahmsweise 30
Tage . Der kürzeste Aufenthalt betrug 2 und der längste 106
Tage . Die Gesamtzahl der Verpflegungstage betrug 4363.

Im vorigen Jahre wurde der von den Krankenkassen , wel¬
che der Zentralkommission angeschlossen sind , und den sonstigen
Einweisungsstellen , Lande s -Versicherungsanstalt , Armenver-
waltung etc., sofern diese Zuschüsse zum Betrieb der Walder¬
holungsstätte leisten , zu zahlende Pflegesatz auf 1 Ä  per Täg
und Pflegling festgesetzt. Die Verwaltung war sich schon da¬
mals Aar darüber , daß bei dem heutigen Stand der Lebens¬
preise dieser Betrag zur Bestreitung der tatsächlichen Verpfleg-
ungskosten nicht ausreichen - würde und die blassen zu Nachschüs-
>en herangezogen werden müßten . Um dies sür die Zukunft zu
vermeiden , wurde der Pflegesatz für dieses Jahr auf 1,25 A  fest¬
gelebt.

Auch bezüglich des Abzugs , welcher den Pfleglingen an dem
Krankengeld gemacht wird , trat eine Aenderung ein . Im vo¬
rigen Jahr war es jeder einzelnen Kasse überlassen , den Ab¬
zug nach ihrem Ermessen zu bestimmen . Die Folge hiervon
war , daß sich derselbe sehr verschieden gestaltete , was von den
Pfleglingen unangenehm empfunden wurde . Während z. B>
k' nige gut situierte Kassen einen Abzug überhaupt nicht mach¬
ten, betrug derselbe bei anderen die volle Höhe des von der Kasse
Zu zahlenden Pflegefatzes . Daß es unter diesen Umständen vie¬
len Kranken unmöglich wird , die Erholungsstätte zu besuchen,
>st einleuchtend . Um diesem Mißverhältnis nach Möglichkeit
zu steuern , wurde in der Zentralkommission beschlossen , den
äbzug enheitlich zu regeln in der Weise , daß den verheirateten
Pfleglingen ein Fünftel und den ledigen ein Drittel des Kran¬
kengeldes in Abzug gebracht werden soll . Wenn dieser Beschluß
für die einzelnen Kassen auch nicht zwingender Natur ist , so
wurde er doch allgemein durchgeführt mit Ausnahme einiger fi-
wlinzlell gut gestellter Kassen , welche keinen Abzug machen.

Die Verpflegung der Kranken erfolgte auch in diesem Jahr
nach beu in der Betriebsordnung ausgestellten Normen . Bei
Ankunft in der Erholungsstätte erhalten die Pfleglinge 0,4 Li-
teT Milch und 2 Brötchen , um 10 Uhr dasselbe Quantum Milch
wlt Butterbrot , um 1 Uhr Mittagessen , bestehend in Suppe,
wDch und Gemüse , um 4 Uhr wieder Milch mit Brötchen oder
Eterbrot und vor der Heimfahrt um 7 Uhr Milch oder Kakao
wit Butterbrot oder belegtem Brot.

In der Betriebsordnung sind 1% Liter Milch pro Tag und
Pflegling vorgesehen , dieses Quantum wurde jedoch überschrit-

ni ^ -il ^ dem Pflegling soviel verabreicht wird , als ihm be¬
redt Gegen den Durst wird mit reinem Himbeer . und Zitro-
wenwtt vermischtes Qucllwasser verabfolgt. .
<y, E wurden verbraucht 7324 Liter Milch , 2687 Pfund
mei,ch ^ sür Brot und Brötchen wurden verausgabt 766 .36 JL,
p Butter und Eier 519,62 , für Kolonialwaren etc . 368,06 1,
“r. Kartoffeln 157,23 JL,  für Gemüse 154,52JL Für Himbeer-

U7,b Zitronensaft wurden 130,90 JL verausgabt,
r oitr die Unterhaltung der Pfleglinge war ausreichend ge-
ivrgt . Sämtliche hiesige Zeitungen stellten in dankenswerter

Weise Freiexemplare zur Verfügung . D >e bereits im Vorjahre
vorhandenen Bücher und Zeitschriften wurden durch neue Zu¬
wendungen vermehrt . Außerdem sind eine bedeutende Anzahl
Spiele , wie Schach , Domino usw . vorhanden . Ein Luftkegel,
spiel wurde neu angeschafft.

An der Instandsetzung und Verschönerung des Platzes der
Walderholungsstätte wurde im vergangenen Herbst und im
Laufe dieses Frühjahrs energisch gearbeitet . Der Magistrat der
Stadt Wiesbaden hat den Weg von der Bahnstation nach der
Erholungsstätte , soweit derselbe städtisches Eigentum ist , zweck¬
entsprechend Herstellen lassen , ebenso die Wege auf dem Gelände
der Erholungsstätte selbst . Vor dom Gebäude wurde ein grö¬
ßerer Platz mit Rasen bepflanzt . Gruppen von Bäumen und
Ziersträuchern und Blumen bewirken eine angenehme Abwech¬
selung , so daß das Ganze einen überaus freundlichen Eindruck
macht.

Die vorbenanntc -n aufsichtführenden Aerzte besuchten die
Anstalt etwa alle 14 Tage und unterzogen sie ejner genauen
Besichtigung.
, Da die in die Walderholungsstätte eingewiesenen Kranken
in der Behandlung ihrer Kassenärzte blieben , wurde zwecks
Feststellung des Erfolges des Aufenthaltes in der Walderhol¬
ungsstätte eine Umfrage an die Aerzte geschickt, die Kranke
eingewiesen hatten . Von 45 Aerzten erfolgte Auskunft über die
Erfolge bei 159 Kranken.

Von diesen 159 Kranken wurden als geheilt entlassen 50
31,5 Prozent , als gebessert entlassen 94 = 59,1 Prozent,

als ungebessert entlassen 15 = 9,4 Prozent.
Besonders günstige - Erfolge wurden erzielt bei den Rekon¬

valeszenten , die nahezu sämtlich geheilt werden konnten , ebenso
bei den wegen Magen - und Darmleiden , Blutarmut , Kehlkopf - ,
Luftröhren - und Bronchialkartarrhen Ausgenommenen , von
denen viele geheilt wurden . Auch die an Nervenschwäche Er¬
krankten wurden in größerer Zahl geheilt . In der Natur des
Leidens begründet liegt es , daß bei den an Lungenemphysem
und Asthma Erkrankten nur Besserung des Befindens erzielt
wurde , ebenso bei der Mehrzahl der an Tuberkulose Er-
krankten.

Die Verwaltungsausgaben fetzen sich zusammen aus den
Vergütungen sür das Personal , nämlich Geschäftsführer , Schwe¬
ster , Köchin , Hausmädchen und Wächter im Betrage von 2047,50
Mark . Hierzu kommen die sachlichen V'erwaltungskosten , be¬
stehend in den Ausgaben für Bureaubedürfnisse und Oruck-
sachen , Brennmaterial , Beiträge zur Kranken - und Invaliden-
Versicherung , Kosten der Feuer - und H -aftpflichtversicherung etc.
im Betrage von 632,30 JL.  Für Unterhaltung und Ergänzung
des Inventars wurden 275)44 JL  verausgabt . Diesen Aus¬
gaben im Betrage von 2956,24 JL  steht eine Einnahme gegen¬
über aus freiwilligen Beiträgen von 2644 JL,  so daß ein Betrag
von 311,24 JL  ungedeckt bleibt . Hierzu kommen noch die in
Zukunft immerhin notwendig werdenden Ausgaben für die Un¬
terhaltung des Gebäudes.

Die Verwaltung nimmt aus diesem Grunde Veranlassung,
auch an dieser Stelle die Bitte um Unterstützung unseres Un¬
ternehmens zu wiederholen.

Unsere Erholungsstätte ist erst ein bescheidener Anfang von
dem . was sie worden soll und muß . Es fehlt beispielsweise noch
die Badeeinrichtung , auch muß die Möglichkeit vorhanden sein,
in besonderen Fällen Pfleglinge auch über Nacht in der Anstalt
behalten zu können , hierzu sind entsprechend ausgestaitete
Räume erforderlich . Ferner ist unsere Erholungsstätte nur sür
Männer bestimmt , die Errichtung einer solchen für Frauen ist
ein nicht minder dringendes Bedürfnis . Andere Städte sind
uns hierin weit voraus . Erholungsstätten für Kinder sind
keine Seltenheiten mehr , in jedem Jahr werden neue errichtet,
so findet sich hier für die Privatwohltätigkeit ein lohnendes
Feld , ihre segensreiche Tätigkeit entfalten zu können.

23 . Jahrgang.

Quadratmeter vor , für Wege und Plätze 11 657 Quadrat-
Meter , für Anlagen IS 278 Quadratmeter . Der Rest des
Platzes ist für den .Vergnügungspark reserviert , kann im
Bedarfsfälle aber auch noch zu Hallenbauten Verwendung
finden . Die Herrichtung des Geländes wird etwa 56 000 J(
kosten.

Einen weiteren Bebauungsplan legt Herr Architekt
H11 d n e r vor . Nach diesem Projekt würden die,

AufbauteninHufersenform
erfolgen und einen Kostenaufwand von etwa 215 000 oft
verursachen , während nach dem Projekt des Herrn Zeininger
infolge der Einzelbauten die Kosten sich etwas höher stellen
werden . Eine genaue Berechnung kann natürlich nicht er¬
folgen , zumal auch noch nicht bekannt ist , wieviel ,bebaute
Fläche überhaupt benötigt wird , und ob vielleicht Aussteller
für eigene Rechnung größere .Aufbauten errichten lassen
wollen.

Herr Schneider  dankt den Herren Referenten , für
ihre außergewöhnliche Mühewaltung und eröffnete sodann
die Diskussion . In derselben wurde u . -a>. befürwortet , je>
einen technischen und kaufmännischen Leiter für die Aus-
stellung zu engagieren . Inklusive der erforderlichen Hilfs-

| kräfte , Techniker etc ., wird hierfür noch ein Betrag von et¬
wa 20 000 J(  vorzusehen sein , so daß die

Gesamtkosten etwa 300 OMMark

betragen werden . Auf Grund dieses Kostenanschlages sol¬
len nunmehr .Staat und Stadt um Zuschüsse angegangen
werden . Gleichzeitig soll der Finanzausschuß in Tätigkeit
treten , um einen Garanticfonds und einen fonds perdu auf¬
zubringen . Herr Z e i n i n g e r ersucht weiterhin k>M Agi-
tatronsausschuß , nunmehr möglichst bald die erforderlichen
Unterlagen für die Belegung der bedachten Flächen zu be¬
schaffen . Herr Erlemann  regt die baldige Ausschreib¬
ung der Entwürfe für ein Reklameplakat an . Herr M a s °
senez  stiftet hochherziger Weise iait§ ersten Betrag zum
fonds perdu 1000 Jt  und bittet gleichzeitig , die enorme Ar-
6cit im Bauausschuß jüngeren Kräften zu übertragen , im
übrigen will er seine Kraft gern in den Dienst der Sache
stellen . Es werden noch die Mitteilungen des Herrn E r -
l e m a n n , daß die .Angliederung einer Ausstellung für Ge¬
mälde , sowie für Goldschmiedeknnst in Interessentenkreisen
großen Beifall gefunden , gerne entgegen genommen . Zum
Schluß ist noch erwähnenswert , daß mit Sicherheit auf dch
rechtzeitige

Fertigstellung der Gebäulichkeiten

gerechnet werden kann . Die Einberufung der sonstigen Ar¬
beitsausschüsse soll in den nächsten Tagen erfolgen ; zwei¬
felsohne wird .auch in diesen die arbeitsfreudige Stimmung
herrschen , die unter den Mitgliedern des Bauausschusses zu
konstatieren war und die beste Gewähr für das Gelingen des
Ausstellungs -Unternehmens .bietet.

Todesfall . Herr General -Major z. D . August D i e k.

ßandwerks «Hustteliung kür den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

(Sitzung Hotel „Unio n".)'
Da nunmehr der .Frankfurter Veckehrsverein cnlhgül-

tig seinen Rücktritt zugunsten der Wiesbadener Ausstellung
erklärt hat , und die umfangreichen Vorarbeiten , denen sich
die Ausschußmitglieder mit vielem Eifer unterzogen , erle¬
digt sind , konnte gestern abend im Hotel „ Union " der .Bau-
Ausschuß zu seiner ersten Sitzung im neuen Jahre zusam¬
men treten . — Herr Schreinermeister Schneider  begrüß¬
te namens der Ausstellungsleitung die zahlreich erschienenen
Herren und erteilte zunächst dem städtischen Vermessungsin¬
spektor Bornhofen  das Wort zu Einern Referat über
das Ausstellungsgelände . Den interessanten Ausführung¬
en ist zu entnehmen , daß nunmehr das Terrain

ostwärts des neuen Bahnhofes
zwischen Schlachthofstraße und Mainzerstraße für Ausstel¬
lungszwecke endgültig verpachtet worden ist . Die betreffen¬
den Verträge mit 9 Privatbesitzern konnten der HandwStks-
kammer .bereits gestern abend vollzogen eingehändigt wer¬
den . Nur ein einziger Besitzer , Zeltmann , hat nicht be¬
stimmt werden können , zu angemessenen Preisen sein Ter¬
rain herzuigeben . Da dasselbe aber auch für die Ausstell¬
ungsleitung entbehrlich ist , so ist dieser Angelegenheit eine
weitere Bedeutung nicht beizumessen . Inklusive des von
der Stadt und dem Fiskus zugesagten Terrains steht nun¬
mehr ein Ausstellungsgelände von 18 Morgen gleich 45 000
Quadratmeter zur Verfügung . Einschließlich Abfindung
für Wiederherstellung von Aufbauten usw . siu 'd etwa 9000
Mark an Pacht zu zahlen . Die Grundstücke stehen zum
größten Teil .schon am 1. August d . I ., spätestens aber am
1 . Dezember und sämtlich bis zum Schluß des nächsten
Jahres zur Verfügung.

Ueber die Einrichtung des Geländes , insbesondere über
Kanalisation , Licht - und Wasserleitung , referierte Herr
Stadtbauinspektor Scheu ermann.  Nach dessen Äus-
führungen wird der städtische Bauhof , dank Entgegenkom¬
men der Stadtverwaltung , im Laufe des Sommers ge¬
räumt , und steht dieses Termin spätestens bis 1. Dezember
zur Verfügung . Kanal -, Gas -, Wasser - und elektrische
Licht - und Kraftanlage werden in drei Straßenzügen eben¬
falls bis 1. Dezember fertig gestellt sein.

Der städtische Garteninspektor , Herr Z e i n i n g e r , re¬
ferierte sodann über die Einteilung des Geländes und über¬
raschte die Anwesenden durch Vorlage eines vollständigen
Lageplanes . Danach ist gleich >am ,

Bahn hofsportal der Eingang
in die Ausstellung vorgesehen . Die Mitte des Geländes ist
für den Gartenbau reserviert , während die massiven Auf¬
bauten das gesamte Gelände umrahmen und ibm somit eine
geschmackvolle Einfassung geben , die gleichzeitig den Aus¬
blick auf olle rückwärts liegenden Plätze verhindert . Der
Plan des Herrn Zeininger sieht für bebaute Fläche 8884

mann,  welcher seit einer Reihe von Jahren hier aniäsfig war
und zuletzt in der Wallusersiraße wohnte , ist vergangene Nacht
gestorben.

* Tie Gesamtzahl der bei dem Ordensfest verliehenen Aus¬
zeichnungen übersteigt , sv schreibt man uns . 3880 . Noch nie
ist sie so groß gewesen . Am häufigsten wurden das Allgemeine
Ehrenzeichen (1476 ) und Rote Adlerorden (1359 ) verliehen.

* Zur Auslosung der Geschworenen für die am 17. Februar
ihren Anfang nehmende erste diesjährige Schwurgerichtstagung
ist Termin auf Donnerstag , den 23 . d. M ., vormittags 10 Uhr,
im Schwurgerichts -Sitzun -gssaale anberaumt.

S Neues Theawrprojekt für Wiesbaden ? Die Nachricht,
daß Herr Direktor Dr . Rauch das von ihm erworbene Kölner

Residenztheater verpachtet hat , wird damit in Verbindung ge¬
bracht , daß in Wiesbaden der Plan eines größereit Theaterun-
ternehmens in der Schwebe ist , wofür sich Herr Dr . Rauch freie
Hand behalten - will.

* Besitzwechsel . Herr Tünchermeister Hch. Hölzel  kaufte
von Herrn Heil u . Rosmanith das an der Eckernförderstraß -e
belcgene Wohnhaus.

* Im Handelsregister B ist heute bei der Firma „Thon¬
werk Biebrich Aktiengesellschaft " mit dem Sitz in Biebrich fol-
gender Eintrag gemacht worden : Die Prokura des Karl Knapp
und Albert Trippensee ist erloschen . Dem Ingenieur Walter
Herrmann und dem Buchhalter Wilhelm Basquit , beide zu
B ebrich , ist Prokura erteilt mit der Maßgabe , daß jeder von
ihnen die Firma nur in Gemeinschaft mit dem Prokuristen
Paul Weller , und Paul Weller nur mit einem der vorgenann¬
ten Prokuristen zu zeichnen berechtigt ist . — Weiter wurde ein¬
getragen eine- offene Handelsgesellschaft unter der Firma „Ge¬
brüder Klapper"  mit dem Sitze in Wiesbaden . Persönlich
haftende Gesellschafter sind Kaufmann Karl Klapper und Kauf¬
mann Wilhelm Klapper , beide in Wiesbaden . Die Gesellschaft
hat am 15. Dezember 1907 begonnen.

* Vom Wetter , lieber Mitteleuropa lagert noch ein
Hochdruckgebiet. Es hat sich seit gestern zwar etwas ahge-
flaggt zugleich aber .ausgebreitet . Die nördlichen Tiefdruck¬
wirbel ziehen in solcher Entfernung vorüber , daß sie uns
kaum beeinflussen . Das trockene , aufheiternde Wetter hält
daher bei uns an . Im Nordwesten scheint noch kein neuer
Tiefdruckwirbel vorzudräugen , so daß wir für morgen wohl
noch mit keiner durchgreifenden Aenderunig der allgemeinen
Wetterlage zu rechnen haben . Infolgedessen dürfte die bei
uns herrschenbe^Witterung anhalten und höchstens nachts ge¬
ringer Frost eintreten , dessen Ursachen aber nur in der durch
zeitweise Aufklärung bewirkten nächtlichen Ausstrahlung zu
suchen sind, nicht in kalten Winden.

* Feldbergfest . Das diesjährige Gausest des Feldberg-
Turngaucs wird am 4 ., 5 . und 6 . Juli in Arnoldshain abge¬
halten.

* Verworfen wurde die Revision  des noch nicht 18
Jahre alten Viehhändlers Gustav Barmann , der von dem
Landgericht Wiesbaden am 8. November v. I . wegen fahrläs¬
sigen Falscheides zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist.

* Ans frischer Tat ertappt . Der Marken - und Münzen-
sammler W . in der Tannnsstraße hatte geschäftliche Differen¬
zen mit der Inhaberin des Putzgeschäftes im Krell 'schen Hause,
Ecke Taunus - und Geisbergstraße . Er suchte seine Rache da-
durch zu kühlen , daß er des öfteren die Schaufenster des Putz-
geschästes in ekelerregender Weise verunreinigte . Ein hiesiges
Detektiv -Bureau , die Wach - und S -chließgesellschaft sowie die
Polizei fahndeten umsonst nach dem Täter . Einer im Laden
selbst ausgestellten Wache gelang es schließlich , den W . am
Sonntag früh bei frischer Tat zu erwischen , worauf dann An¬
zeige- auf der Polizei -erfolgte.
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* Gisklub-Sportplatz . Bei km vermutlich andauernden

Frostwetter findet an der spiegelglatten Eisbahn morgen Mitt¬
woch nachmittag von 4 Uhr ab Konzert statt.

* Eisbahn Kurhausweiher . Die Eisbahn des großen Kur-
hausweihcrs ist seit heute dem Schl -ttschuhjport wieder ge¬
öffnet.

* Ballonfahrt . Der am Sonntag zwischen 12—1 Uhr über
unserer Stadt schwebende Ballon landete gegen Vr5 Uhr nach¬
mittags in Gießen . Neben Hauptmann Eberhard aus Mainz,
welcher den Ballon führte, befanden sich Dr . Z a i s -Wiesbaden
und ein Herr aus Wilhelmshaven in der Gondel.

'* Vorstandssihiing der Handwerkskammer.
EinemAntrage des hiesigen Jnnungsausschusses , daß bei
Bildung der Schätzungskommisswnen für die Nass . Brand-
versicherungsanstalt  außer Maurern und Zim¬
merern auch andere Bauhandwerker berücksichtigt werden
möchten , wurde mit der Maßgabe entsprochen , daß demge¬
mäß in allen nasfcmischen Städten verfahren werde . — Der
Regierungspräsident hat auf Antrag der Kammer die Ma¬
gistrate des Bezirks ersucht, bei beabsichtigten Abstrichen von
Handwerkerrechnungen  künftig vorher den betr.
Handwerker zu hören . — Bon Frankfurt ist nunmehr offi¬
ziell erklärt worden , mit der »dort geplanten Ausstellung zu¬
gunsten unserer Handwerks - und Industrie -Ausstellung zu¬
rück zu treten . Das Gelände östlich des Bahnhofs ist. be¬
reits für die Ausstellung gesichert und der Bau -resp . der Fi¬
nanzausschuß können mit ihrer Tätigkeit beginnen . — Auf
Anregung des Ministers für Handel und Gewerbe soll eine.
Neueinrichtung der Meisterprüfungskommisslion in der Art
erfolgen , daß 102 der bestehenden Kommissionen beibehalten.
44 aber aufgehoben werden . — Der Minister ist bereit , für
die Bestellung eines hauptamtlichen Genossenschaftsbeamten
eine angemessene Beihilfe zu gewähren , wenn die Anstellung
für die ganze Provinz erfolgt , die beiden interessierten Kam-
dern sich an den Kosten entsprechend beteiligen und sich da¬
durch den erforderlichen Einfluß auf die Geschäftsführung
sichern. Prinzipiell ist man zu einem .Zuschuß bereit . So¬
weit solches im Interesse der Genossenschaften erforderlich
ist, wird nach wie vor die Unterstützung des Genossenschafts-
direktors Paech -Darmstadt auf Kosten der Kammer in An¬
spruch genommen . Herr Weber -Frankfurt soll bei Verhand¬
lungen über neue Genossenschaftsgründungen die Beteilig¬
ten ausdrücklich darauf Hinweisen und sie veranlassen , sich
wegen dieser Unterstützungen an die Kammer zu wenden.
Bei den handwerklichen Fortbild ungskur .sen  wird,
ohne Rücksicht auf die Teilnehmerzahl , in Zukunft das Buch
„Unterrichtsstoff " von Schröder und Klapper kostenlos gelie¬
fert werden , dagegen die Beschaffung der Lehr - und Ueb-
ungsbücher für die Buchführung und anderer etwaiger Lehr¬
nüttel den Kursisten überlassen bleiben.

* Ma ^ Andriano i m K u r h a u s e. Eines der belieb¬
testen Mitglieder unseres Hostheaters , der Kgl . Schauspieler
Max Andriano , ist von der Kurverwaltung zu einem Vor¬
trage gewonnen , der am Donnerstag dieser Woche im klei¬
nen Saale des Kurhauses stattfindet . Diese Veranstaltung
ist nicht nur Freunden gesunden Humors , sondern auch
Liebhabern literarischer Kost zu empfehlen . Den ersten Te .l
des Abends bildet ein Meisterwerk feinfühliger Stimmungs¬
malerei . Es ist dies die poetische Dichtung „Inge " von
Reinhold Fuchs , welche Kapellmeister Roth er  vertont und
die musikalische Begleitung selbst .übernommen hat . Der
zweite Teil des Abends gehört dem Humor . Es wechseln
Dichtungen von Fritz Reuter , Ludwig Tboma , Otto Ernst,
Rideamus , Stieler und Rudolf Dietz . Näheres über die' e
bemerkenswerte Veranstaltung bringen die Tagesplakate
des Kurhauses.

* Konzert im Kasinosaale . Am Mittwoch , 5. Februar , wird
der Klaviervirtuos Herr John Charles Mynottj aus London
ein Konzert im Saale des Kasinos veranstalten.

* Kur -Berein . Am Mittwoch , 22 Januar , abends 8sch Uhr,
findet im Sälchen des Hotel Hähn eine VorstanLssitzun-g des
Kur-Vereins statt.

* Bolksbildungsvevein . Hierdurch sei nochmals auf den,
morgen Mittwoch im Kasino saalc- stattfindenden Vortrag des.
Herrn Dr . Waldschmidt  über das Thema : „Berlin und
Potsdam , zwei Kgl . Residenzen im 18. Jahrhundert " hiuge-
wiesen. Beginn N/2  Uhr . Einzelkarten zu 1Ä,  sonne noch eine
beschränkte Anzahl Eintrittskarten reservierter Plätze zu 2JL
an der Abendkasse.

tz. Elternabendech e s Volksbildungsvcreins.
Die unter so günstigen Auspioien begonnenen Elternabende
finden Freitag , den 24 . Januar , im Gewerkschaftshaus,
Wellritzstraße 41, ihre Fortsetzung mit .einem Vortrage über
das für die Volkserziehung so außerordenlrch wichtige Ge¬
biet des Zusammenwirkens von Schule und Haus . Für,den
Vortrag ist Herr Lehrer Berninger  gewonnen , eine be¬
kannte Erscheinnung unter unseren Sozialpädagogen , Her
sich auf diesem Gebiete mehrfach literarisch hervorgetan hat,
namentlich auch gerade in der Frage der,Organisation von
Elternabenden , und z. B . auf dem I . internationalen Kon¬
greß für Schulhygiene über diese Frage referiert hat . Ter
Vortrag wird sowohl die Zeit der Vorbereitung auf die
Schule , wie die eigentliche Schulzeit umfassen und neben
den eigentlich erzieherischen Fragen auch solche hygienischer
Natur berühren . Aus dem überaus reichen Stoff,seien nur
folgende wichtige Punkte hervorgehoben : das vielumstritte¬
ne Gebiet der Strafen , die Ueberwachung und Auswahl der
Lektüre , Ueberwachung auf der Straße , Gefahren öffent¬
licher Schaustellungen , Gefahren des Alkohols , dieses
schlimmsten Feindes der Jugend , die körperlichen Gefahren
der ersten Schulzeit , vertrauliche Besprechungen zwischen El¬
tern und Lehrern u . a. m . Das verbindende Leitmotiv wird
immer wieder ein harmonisches Zusammenwirken von Schu¬
le uud Haus zur Erziehung selbständiger Menschen bilden,
und Eltern , die sich.einmal klar gemacht haben , wie vergif¬
tend ein gedankenloses oder gar absichtliches Entgegcnwir-
ken beider Faktoren ans ein empfängliches Kinderacmüt
wirken muß . werden stich der hohen Verantwortung bewußt
werden , es hier an nichts fehlen zu lassen , zum Segen für
das ihnen anvertrante Gut . Mögen die Anreaungen auf
fruchtbaren Boden fallen . Jedermann ist herzlich willkom¬
men . Eintritt frei.

* Der rheinische Städtebund beschloß, so meldet man uns
aus Köln , in seiner gestrigen Tagung , auf der 69 Städte wr-
treten waren , beim Handelsminister gegen die besondere
Staatsaufsicht der Elektrizitätswerke auf deren Kosten zu pro¬
testieren . Der Städteb " nd -^ »ch, weiter den Minister um Frei¬
gabe der Filialsteuer

Wiesbadener General -Anzetger ._
<£ Städtischer Bademeister und Publikum . Ueber den

V ol ! s b a de - Eingang , der so bescheiden eng und doch so
architektonisch schön wirkend zwischen die Eckmauern der M -arkt-
kirche und der Töchterschule -am Schloßplatz  eingefügt ist,
hat man den feinsinnigen Spruch angebracht .: „Wasser tut 's
freilich nicht allein , auch Herz und Seele halte rein !" Aber als
ich gestern nachmittag gegen 5 Uhr diese Badeanstalt besuchte,
erfuhr ich überdies , daß hier auch für Wohlerzogenheit des
Badegastes gesorgt wird - Ws ich die Badezelle benutzt und ver-
lassen hatte , rief mir eine Bademeisterstimme nach „S 1»!" Ich
blieb am Jlurausgange stehen und da Mohammed nicht zum
Berge kam, kam der Berg zu Mohamed , d. h. ich begab
mich folgsam zu dem Herrn Bademeister , der mich zurückge-

. rufen hatte . „W enn Sie her .aus gehen  sd . h. aus der
Badezelle) —" so erklärte er mir nun — „dann müssen S 'e Re
Handtücher  m i t h e r a u s n e h m e n und ' das Wo s s e r
a6laufen  lassen, ." — Anläßlich dieses kleinen Vorfalles
möchte ich hiermit anregen , daß diese zwei Instruktionen für
Badegäste — wenn der Bademeister so streng wie hier geschehen,
daraus achten soll — unter den Bestimmungen ausge¬
führt  werden , die in jeder Badezelle der städtischen Voiks-
bäder für den Badenden a u s g e h ä n g t sind, denn es kann
dem gesittetsten Menschen passieren, daß er mal in der E ' le
nicht an das Ablaufen des Badewassers denkt. jNaiue des betr.
Badegastes kann genannt werden .)

* Stadtcnrsschust . Vorsitzender : Beigeordneter Kör-
ner ; Beisitzer : Stadträte Bickel, von Oidtmann , Spitz,
Weidmann . — Gustav Adolf Ullrich  betreibt feit Noveni-
ber v. Js . in dem Hause Kleine Schwalbacherstraße 14 eine
Speisewirtschaft mit Ausschank alkoholfreier Getränke . Neu¬
erlich will er an seine Tischgäste Flaschenbier vevabfolgen,
von Seiten der Polizei sowohl , wie der Gemeinde Moch
wird die Bedürfnisfrage verneint . — Die Konzession wird
versngt . — Der Maurermeister Gustav .Kopp hat in der
Zwangsversteigerung das Haus Ecke Nettelbeck - uud West¬
endstraße erwerben müssen . Naturgemäß ist sein Bestreben,
das Anwesen rentabel zu machen rind ec sieht den besten Weg
'dazu in dem Betrieb einer Schankwirtschast . Auch in die¬
sem Falle stimmen beide begutachtenden Behörden in der
Verneinung der Bedürfnisfrage resp . in der ablehnenden
Begutachtung überein , die Gemeindebehörde jedoch habe K.
für später die Priorität zugesagt . — Die Schankerlaubnis
wird unter der Bedingung der Erbringung des Beweises,
daß das Lokal den polizeilichen Anforderungen genügt , er¬
teilt . — Spenglermeistec H . RuwedeI  ist Eigentümer des
Hauses Adlerstraße 3, Hirschgraben -Ecke, früher „Zum
Hirsch". Seiner Absicht, dort eine Schankwirtschast cinzu-
richten , treten unter Verneinung des Bedürfnisses sowohl die
Polizeidirektion wie die Akzifedeputation entgegen . R.
klagt gegen den ihn abweisenden Vorbescheid — ohne Er¬
folg . Auch in diesem Falle wird die Klage abgewiesen.

* Die Lage der Orchssternnisiker . Die soziale Frage , die
heute aus allen Gebieten so heftig die Geniüter bewegt, erregt
naturgemäß auch die Musiker . So behandelt die neue Nr der
Frankfurter Musik- und Theater -Zeitung das Thema : Die so¬
ziale Lage der Orchester -Musiker in eingehender Weise, und
wird in weiteren Artikeln die Lage des Opernchors etc., und
insbesondere die bezüglichen Frankfurter Verhältnisse berühren.
Im übrigen enthält die Nr . 2 dieser Zeitschrift eine Würdigung
mit Bild des Professors B . Scholz , dem Nestor der Frankfurter
Tonkünstler , und sonst viel Interessantes der Vorgänge in
Musik und Theater.

G Ein Abend im K a u f m ä n n i s che n V e r e i n.
Am Samstag kam man im eleganten stimmungsvoll strah¬
lenden Wartbnrgsaale zu frohlauniger Abendunterhaltung
zusammen . An den weißgedeckten Weintischen und hinter
den Spiegelpfeilern und Goldbrüstnngen der Empore bril¬
lierten die Damen in lichter Balltoilette . Durch des musika¬
lische Festmenü waren die Bluinen des zwanglosen Humors
gestreut . Der erste Herr Redner des Abends wies auf die
schwarzen Wetterwolken am Wirtschaftshimmel hin , mahnte
die Merkurjiinger aber , nicht als müßige Zuschauer abseits
zu stehen , sondern mit einzugreifen und einzutreten für
die berechtigten Interessen des Kaufmannsstandes . Die
Rede fand ein begeistertes Echo. Später sprach Herr Chri¬
stian Glücklich. Er ließ den Blick rückwärts wandern in ver¬
gangene Tage . Im Jahre 1893 war cs , als er ebenfalls
vor einer kaufmännischen Hörerschaft das Wort ergriff und
die Idee in die Herzen warf , den Grundstock für ein Wies¬
badener Kaufmannsheim zu schaffen. Die Idee erwies sich
keimfähig , die Saat ging auf und heute ist die Sammlung
schon auf 16 000 Mark angcwachsen . Aber es muß mehr
werden . Wenn auch nicht der deutsche Carnegie ,gefunden
wird , darf man doch auf ein weiteres Anwachsen hoffen.
Von solchen Gedanken war die Glücklich'sche Rede getragen,
die gleich der warmherzigen Dichtung , die der reimgewandte
Sprecher diesem Festabend widmete , einen freudigen Wider¬
hall in der Festgefellschaft weckte. Von den illnstren Gästen
seien Herr Hofopernsänger Gerhartz und eine Reihe Mit¬
glieder des Residenztheaters erwähnt , die ihre Kunst in den
Dienst der frohen Unterhaltung stellten . Freilich fehlte
auch nicht die Tombola — ein Gabentisch voll der schweren
Last lockender Sachen harrte vor dem Podium , um pro¬
grammäßig an die Reihe zu kommen.

* Unser nass. Feldartilleric -Rcgimcut Nr . 27 feiert be-
kanntlich am 15. März seinen 75jähr -gcn Stiftungstag . Da eine
große Anzahl Bürger in dem Regiment gedient haben und das¬
selbe mit der Einwohnerschaft cug verwachsen ist, soll in Wies¬
baden ein großer Kommers stattfirden . Eine Vorbesprechung
zu diesem Zweck findet morgen Mittwoch abend SV2 Uhr im
Gartensaal des Hotel Friedrichshof statt . Das Regiment selbst
begeht ebenfalls seine offizielle Feür in Wiesbaden und sollen
zu dem Kommers die sämtlichen Offiziere , Unteroffizere und
Mannschaften , welche früher dem Regiment -ang-chört haben,
eingeladen werden . Ebenso wird eine Einladung an die Spitzen
der Behörden ergehen.

* Schlägerei, . Gestern -abend kam es in einem Restaurant
in der Wellritzstraße zwischen zwei Gesellschaften zu einer wü¬
sten Schlägerei , welche sich roch auf der Straße fortpflanzte.
Zerbrochene Gläser und Stuhlbeine bedeckten nachher den
Kampfplatz.

* Wiesbadener Mnsikvercin . Da der Wechsel in der Diri»
gentenstelle- dieses Vereins zu Mißverständnissen Veranlassung
gab. so teilt der Verein mit , daß sein Dirigent Herr Kg!. Kam¬
mermusiker E . L ! n d n e r , Zietenring 10 II . ist, und sind alle
Len Verein betreffenden Anfragen an diese Adresse zu richten.

23. Jahrgang.

* Königliche Schauspiele. Die heutige Oper „Darbier von
Sevilla " dirigiert nichl , wie irrtümlich auf dem Thealerzettzs
angegeben ist , Pros . M -anstaedi . sondern - Prof . Schiar . ■■

* Walhalla -Theatcr . Morgen Mittwoch ) flndet die Pre.
miere der Det -ektiv-Komödie „Der Hund von Baskerville " statt.
Das Stück , eine Sherlock Holmes -Komöd :e nach der Roman,
fc-xie des Conan Doyie , hat bekanntlich allerorten dadurch er.
höhtes Interesse gefunden , daß Kaiser Wilhelm sowie der Krön.
Prinz es sich in- Berlin wiederholt angesehen haben . — De
Rolle des -Sherlock Holmes spielt wieder Direktor Samst , die
des Henry von Baskeville Erich Briese . — Nachmittags kommt
als Kindervorstellung „Fr -an Holle " zur Aufführung.

* Walhalla . Nunmehr rüstet sich auch unser beliebtes , in,
Zentrum der S -tadt gelegenes Vergnügungs -etablissem -ent , „in
in die Karnc -v-alssaison einzutreten . Der erste große Elite-
Maskenball wird am -Samstag , 25 . d. M . stattfinden . Wie in
den Vorjahren , so hat die Leitung auch diesmal dafür Sorge
-getragen , daß die erste derartige Veranstallung so glänzend - wie
möglich verlausen wird Der Thaatersaal ist festlich dekoriert,
die Ballmusik wird von 2 Orchestern ausgeführt und für _bie
elegantesten Dam -en -M -asken wurden 5 wertvoll -e Preise -^gestis.
tet u . s w. Auch irn Hauptrestaurant -wird mit humoristischen
Veranstaltungen dem Prinzen Karneval gehuldigt werden . Es
sei daher schon jetzt auf den ersten Walhalla -M -askenball auf¬
merksam gemacht.

t . Dotzheim , 20 Jan . Eine von der hiesigen Gemeind ? an
die Kgl . Regierung gerichtete Eingabe wegen der Verlegung der
Haltestelle der elektrischen Bahn an der Winklerstraße vor di«
die neu errichtete Blücherapotheke wurde - nicht stattg -egeben , st.
doch müssen die Wagen in der Richtung Dotzhe 'iin-- Wiesbaden
im Bedarffalle an der Apotheke halten . Zu diesem Zwecke muß
beim Fahrscheinlösen der Schaffner hiervon in Kenntnis gesetzt
evtl , das Rezept vorgezeigt werden.

tz Frauenstein . 21 . Jan . Unser Konsumverein setzte per.
flossencs Jahr 82 000 1 . an Waren um , an Dividenden werden
7 Prozent verteilt.

n Erbenheim . 21 . Jan . Am Freitag fand hier im Gast,
Haus „Zum Taunus " eine Gastmirte - Bersammluna
statt zwecks Gründung einer Gastw -irte -Vereinigung . In den
Vorstand wurden gewählt Christian Stcmmler lAusstcht ),
1. Vorsitzender , Jean Roos lGambrinns ) 2. Vorsitzender , Chri.
stian Hofmann sTaunus ) Schriftführer , Heinrich Diefenbach
sSchützenhofj Kassierer

jl Idstein , 20 Jan Gestern mittag wurde die auf Anreg¬
ung des Volksbildungs -Vereins eingerichtete Lesehalle  er
öffnet . Aus Anlaß des Kaisers Geburtstag findet am Man-
tag mittag ein Festessen >m „Hotel Lamm " und -am Abend ein
Festkvmmers in der alten Turhnlle statt.

Gelchäffliches.
— Das Ende  des Jnventur -Räumungsverkaufs des

Seiden , und Modenwarenhauses F . Hirsch Söhne , Langgasse
Ecke Bärenstraße naht in kurzer Zeit heran . Wer -noch billig
einkaufen will , der findet in dem oben erwähnten altbekannten
Geschäftshailse , infolge seiner stets enormen Vorräte noch eine
reichhaltige Auswahl in Seidenstoffen , Spitzen , Besätzen unb
Konfektion zu ganz ungewohnt billigen Preisen.

Strafkammer -Sitzung vom 21. Januar.
Auf der K i r chw e i h.

Gelegentlich der Kirchweih in W i cke r am 9. Septeni-
ber v. I . kam es bei einer Tanzmusik zu einer Schlägerei.
Der Gendarmeriewachtmeister Mangel ans Hochheim wollte
Frieden stiften , einer der Beteiligten jedoch leistete Wider¬
stand , wurde festgenommen , der Bäckermeister W. von Wicker
aber umfaßte den .Gendarmen , angeblich um den Festgenom¬
menen zu befreien , und hätte nicht ein Postbote zugunsten
des Gendarmen eingegriffen , so wäre es ihm wahrscheinlich
schlecht gegangen . W . ist durch Schöffengerichtsnrteil in b
Wochen Gefängnis verfallen . — Das Berufungsgericht hob
das erste Urteil auf und erkannte auf 14 Tage Gefängnis.

Verhängnisvolle Geburtstaigsfeier.
In der Nacht zunr 30. August feierte der Schlosser Karl

Graf  mit verschiedenen seiner Freunde Geburtstag . Ge¬
gen 2 Uhr trat man den Heimweg durch die Marttstmße an.
Als einer der Leute etwas laut wurde und durch einen
Schutzmann sistiert werden sollte , sprang G . herbei und - ver¬
suchte den Mann zu befreien . Die Sistierung wäre sicher
vereitelt worden , wenn nicht ein zweiter Polizist zur Hilfe
gekommen wäre . Das Schöffengericht hat G . wegen ver¬
suchter Gefangcnenbcfrciung mit 2 Tagen Gefängnis und
wegen Beleidigung etc . mit 20 <M Geldstrafe belegt . — Das
Berufungsgericht bestätigte das Urteil aus erster Instanz.

Auszug ans den Zivilstauds -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 21. Januar 1908,

Geboren:  Am 15. Januar dem Schreinergehilftn
Josef Lux e. S ., Eugen . — Am 19. Jan . dem Kanalbauar¬
beiter Wilhelm Großmann e. S ., Wilhelm Rudolf Karl . —
Am 18. Jan . dem Bankbeamten Karl Ernst e. S ., Erich Ot¬
to. — Am 18. Jan . dem Geschäftsdiener Karl Wiegand e.
S ., Karl Theodor . — Am 17. Jan . dem Monteur Johann
Moritz e. S .. Hans Josef . — Am 18. Jan . dem Maurerge-
hilfcn Adolf Löw e. T ., Anna Marie Magdalene . — Am 1&
Januar dem Fuhrunternehmer Wilhelm Enders c. S ., Wist
Helm. — Am 18. Jan . dem Bademeister Adam Heinle e. S .,
Adam Martin August . — Am 17. Januar dem Schlossergc-
hilfen Johann Mittelldorf e. T ., Margarete.

Aufgeboten:  Kellner Anton Jörg hier mit Karo'
line Easper hier . — Kolonialwarcnhändler Urban Joses
Brendel in Frankfurt a. M . mit Magdalene Schadt hier-
— Metzger Friedr . Wilh . Schultz in Speyer mit Philipps
Postel in J « gelheim . - - Metzger Luüw . August Frank M
prit Emilie Wilhelmine Ohlenmacher in Wörsdorf.

Verehelicht:  Waschereibesitzer Ferdinand Maleika
hier mit Luise Schlicht hier . ,

Gestorben:  20 . Januar Rentnerin Philippine Haa>,
75 I . — 20 . Jan . Emilie geb. Falckenberg , Witwe des Obcv
sten a . D . Hermann Krezzer , 86 I . — 21 . Jan . Elise , T.
Taglöhn ?rs Christian Pflug , 1 I.

Königliches Standesamt



EStrSVadessr General -Nnzetger^ 4ki.  Organs.9jr lg . MMwoch, 22. Januar IMS.

Hanau , 21. Jan . Auf der Südseite des Hanauer Ost-
bahnhofcs ereignete sich heute früh ein schwerer Eisenbahn¬
unfall. Der von Erbach einfahrende Personenzug 56 f u h r
guf eine Lokomotive  nebst Packwagen. Von den
Moisenden wurden 14 Personen  leicht verletzt, die sich
sämtlich nach Hause begeben konnten, mit Ausnahme des
Zugführers , der ins Krankenhaus kam. Das Unglück soll
darauf zurückzuführen sein, daß das Stellwerk auf Ein¬
fahrt gezogen war . Vermutlich dürfte dem Stellwerkwärter
1>ie Schuld treffen.

Unverhofft der Kaiser da!
Kiel, 21. Jam Zu einem vom Prinzen Adalbert in den

Seebabeanstalt in Kiel veranstalteten Kostümfest,  erschien,
nachdem der Kronprinz und Prinz Joachim bereits singetroffen
waren, um 8 Uhr abends uwerwartet  der Kaiser. Wäh¬
rend der Polonaise legte der Monarch seinen schwarzen
Domino  ab und trat in den Saal im Kostüm des Gr atzen
Kurfürsten. Dem kaiserlichen Hofzuge war ein Automobilzug
von 11 Wagen unter Führung des Prinzen Heinrich bis Plön
entgegen gefahren, um den Monarchen mit Gefolge im Auto¬
mobil nach Kiel zu bringen.

Protestversammlung von 10 000 Kutschern.
Paris , 21. Jan . Ein Polizeinkas verbietet den Fiakerkut¬

schern in den Hauptstraßen der inneren Stadt mit leeren Wa¬
gen zu fahren. Heute nacht hielten im Tivoti-Vaux-Hall und
in der Arbeitsbörse 10 000 Kutscher eine Protestversammlung
ab,. Die Kutscher drohen in den Ausstand zu treten, falls
dieser Erlaß nicht zurückgezogen werden sollte.

Sultansbrnder nach 14 Jahren befreit.
Paris, 21. Jan . Aus Tanger wird gemeldet, Abdul

Asis  wolle nunmehr den Beistanh seines älteren Bruders
Kuley Mohamed, welchen er seit 14 Jahren im Palast in Rabat
gefangen hält, in Anspruch nehmen, um den Gegensultan M u -
ley Hafid  wirksamer bekämpfen zu können.

Madrid, 21 Jan . Der deutsche Militär-Attachce in Madrid
Hchiptmann Bronsart von Schellendorf wurde gestern Port
König Alfons  in Audienz empfangen. Der Attachec über¬
reichte dem König ein kostbares Album von Kaiser Wilhelm.

Mailand, 21. Jan . Von den bei dem Eisenbahn¬
unglück  Vierletzten sind bis jetzt 25 geborgen worden.

London, 21,. Jan . Der Standard meldet aus Tanger: Die
Gesetzlosigkeit in Fez  nimmt zu in besorgniserregen,
der Weise. Die Bevölkerung plünderte einen Wcizenspeicher
der Regierung. Die Behörden  wurden, als sie eiuschreiten
wollten» mit dem Tode bedroht.

London, 21. Jan . Nach einer Meldung ans Tanger hat
Mule,y Hafid  beschlossen, neue Delegierte in geheimer
Mission mach Europa zu sendem.

Elektro-Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gê eL

über keine Verantwortung.
Eine Turmbaukosten -Fragc

Bei der sonst florierenden Denkmal-Aussichtsturm-
Bausucht scheint eine wichtige Frage angesichts des so teu¬
ren Geldes auffallend nebensächlich behandelt zu werden,
nämlich die Baukosten-Frwge. Dieser hier abgcbildete
Turm (der Einsender fügt eine Turm -Skizze bei) soll
120 000 Fr . gekostet haben, eine Summe , für die man einige
derartige hätte aus Beton  bauen können. Vielleicht war
auf dem Berg der Stein auch noch zu beschaffen, was große
Juhrlöhne erforderte , aber hätte man Kies und Sand auch
hinauffahren müssen, so wären die Kosten doch ganz bedeu¬
tend weniger gewesen, weil ein Betonturm weit dünnere
Mauern haben kann, ganz besonders dann , wenn er ent¬
sprechend armiert wird. Warum baut man eigentlich diese
Türme nicht schon längst aus Beton, wahrend man doch an¬
derwärts schon geraume Zeit sogar stylvolle Kirchtürme
in Beton aufbaute ? Vielleicht weiß ein Leser dieses Rät¬
sel zu lösen? N.

<§■#§♦I♦

Sie husten ja, daß einem ganz angst und bange
werden kann und man siehts Ihnen an, wie elend
Sie sich fühlen. Haben Sie denn schon Fays echte
Sodcncr gebraucht? — Fays echte Sodcner? Nein.
— Aber Mensch, das ist eigentlich unverantwortlich!
Soviel könnten Sie doch auch schon wissen, daß man
gegen alle Katarrhe der Luftwege, gegen Husten,
Heiserkeitu. Verschleimung vor allem einmal Fays
echte Sodcncr Mineral-Pastillen nimmt. Da ver¬
suchen Sie — ich Hab Fays echte Sodcncr nicht nur
in der Tasche, sondern auch auf dem Schreibtisch und
im Schlafzimmer. Ich wüßte gar nicht, was ich ohne
Fays echte Sodcncr anfangcn sollte. Die Schachtel
kostet 85 Pfg. und man kann sie in jeder Apotheke,
Drogerie oder Mincralwasserhandlnng haben. 4|300

Sein.ZuckerPfd.21Pf.ff ürfelzuck.Pfd.23 Pf.
Neue Bohnen Pfd. 16 Pf., Neue Erbsen Pfd. 16 Pf.

Gerste Pfd. 14 Pf., Reis Pfd. 13 Pf., Gries Pfd. 20 Pf.
Neue Pflaumen Pfd. 30 Pf., Ringäpfcl Pfd. 45 Pf. 92|208

Friede . Schaub, tzridwßr. 3.

* Fraukfnrt a, 91 . Fr » chlvr - is mttgeicüt von der Pr .-, ; *
nolierungsstelle der Landivirtsch fiskaimner am Frachtmarkt zu Frank-
furt a, M , 2V. Januar . Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware je nach
Qual., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 22.60 dis
22 90 3»,LZ Roggen, hiesiger, M. 21.— bis 21.10 2*3,Z, Gerste
Ried- u. Pfälzer- M. 21.25 bis 22.25 2* 3Z. Wcrteraucr M. 20,5.0
dis 21 50 2* 3Z. Hafer, hies.s aller M. 17.50 bi 18 25 neuer —
bis —Mk.  3 *,2I . Raps, bi-s. M. 35.— bis — 2* 3§. Mais
M. - dir — 0* 0§. Mais La Plata M. 16.00 bis 16.25
2*.4Z.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 1 2* klein, 3* mittel, 4* groß,
**§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Frnchtmarkt wir» durch fol¬

gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2jj aowartenü, 3§ stetig 4Z jeji,
5§ sehr fest.

* Mannheim . 20. Januar . Amtliche Notierung der dortigen Börse
eigene Depesche). Weizen, 23.50 bis —.— Roggen, Pfälz., 21.50 b,S
—Gerste,  21,75 bis 22.00, Hafer, 18.50 bis 19,00. Ravs 36.00
bis —.— Mas —.— bis —.—.

* Mainz , 17. Januar . (Offizielle Notierung). Weizen 22.88 bis
23.15. Roggen 21.00 dis 21.44 Gerste 20, ,0 bis 21.25, Haler 18.80
bis 19.80. ' Raps —bis —,  Mais —— bis — .

* Diez. 17.Januar. Amtl.Notierung. Weiten, neuer, M. 21 75 bis
— , weißer- .- . Roggen M 20.00 bis 20.27. Gerste M.16,60 Haser
M. —bis —

Frankfurt , 13. Januar . Der heutigeD i eh m arl l war Mtt 481
Ochsen, 43 Bullen, 1026 Kühen. Rindern u. Stieren, 337 Kälbern, 423
Schafe und Hämmet, 1952 Schweinen, 2 Ziegen, 0 Ziegcnlämm und
0 Schaflamm besahren.

Ochsen : a voüfleisch., ausgeinästete höchsten SchlachtwcricS bis
zu 6 Jahren 75—80 M., b. junge, fleischige, nicht ausgen,ästeteund
allere ausgemüstele 67—73 Pf ., e mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 58—64. d. gering genährte ied. Alters —.— M., Bullen: r . volle
fleischige höchsten Schlachtwertcs 68—70 M., b. mäßig genährte jüngere
unb gut genarrte ältere 63—65 M., e. gering genährte 00- 00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 69—70 M. .
b. vollfleischige, ausgemüstele Kühe  höchsten Lchlachtwertes bis zu 7
Jahren 64—66 M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u, Färsen(Stiere u. Rinder) 46—48 M, d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stieren . Rinder) 38- 38 M. s gering genährte Kühe
». Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kä ! b er: a. feinste Mast(Voll-
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewicht)
54—57 Ps.,b. mittlere Mast- «. gute Saugkälber ( Zchlachtgew.) 77 ois
86 Pf. (Lebcndgew.) 44—50 Pf., o.geringeSaugkälbcr(Schlachtgew.)60—
65 Pf. (Lebcndgew.) — .M.  d . altere gering genährte Kälber (Fresser)
00,00.,M. Schafe:  a . Dkastlämmer und jüngere Dkasthammel(Schlacht-
gew.) 78 bis 00 Pf. , (Lebcndgew.) —M ., b . ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 60—64 Pf., (Lebendgew.) —_ _c. mäßig genährte Hammel
und Schafe(Merzschafe) (Schlachtgew.) 54—56Pf . (Lebcndgew.) —.—.
Schweine : a. vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1V* Jahren (Schlachtgew.) 60—61 Pf., (Lw-ndgeiv.)
48 Vü Ps ., b. fleischige(Schlachtgewicht) 58—59. (Lebcndgew.) 47' (* Vs.,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 50 - 53, d. uuSlänoisch:
Schweine(unter Angabe der Herkunft) —,—

Heu-  u . S tr ohm a r kt. Frankfurt, 17. Januar (Amts. Notierung
Heu M. 0.00 bis 0.00. — Stroh M. 0.00 bis 0 00 per flenlner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M. 20 Januar.
Kartoffeln in Waggonladung per 100 Kilo M. 4.75—5.25

„ „ im Detailverkauf „ „ „ 6.25—7.25
Die PreisnotierunqS-Kommission.

Rheimjch-wests.
Handels- und Schreilr-Kehranftalt

Inhaber Emil Straus . §
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu.Heeren.
Nur

W 38 Rheinstrasse 38; 53
Ecke Moritzstratze. 5234
Lehrfächer:

Puchfiüinina , rinf ., tiopp .. amerik .,
Hotel - Buchführung,

Wechsettehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,
Stenoqraphie , Maschinenschreiben,
Sch önschreihen, Bundschrift,

Vermögens- Venealtuno.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungon.

und

Prospekte , Ansk nfte etc frei fl. d. Direktion.

Mat̂ fraMerlMsrunflsliafTe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe-

gcldcr 420, 53K Mark. - Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabrcn 1 Mk., von 28—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 48. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk

Monatsbcitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 2t—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk..
88—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunit bei den Herren:

Verses , Bistcherstr. 22. Ehrhardt , Westcndstr. 24, .Ernst,
Philippsbergstr 37, Groll , Eisenbahn-Hotel, Halm , Hermannstr. 19,
Heil , Hcllmiindflr. 38, iinnz , Feldstr. 19, Lenins . Jabm
straße 22, 2., Reusing , Bleichstr. 24, Ries , Friedrich straße 12,
Schleioer , Moritzstr. 15. Stoll , Zimmermannstr. 1, Sprnnkel
Zingel Nachf.), Kl. Burgstraße 2, Walther , Nerostr. 10, Zipp,
Heiderstraße 34, sowieb. KasjenbolenR . Spips , Schiersteinerstl.61

BeKannrmgHung
Mittwoch , den 22 . Januar 180S , versteigere

ich im Vcrstcigcrungslokale, Helcnenstraße 5:
2 Spiegclschränke, 2 Schreibtische, 1 Tisch, 1 Näh¬
tisch, 1 Bcrliko, I Spiegel, l Perjerieppich. 4Kleidcr-
schränke, 1 Leinenschrank, 1 Waschkommode 5,810

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

baupumpen
aller Art sind billig zu verleihen 3182

Sedanstraße 8

Ausgabestellen
des

DM» Gimtaiii,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Ps.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenunnnern werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt
—. —-*»' - - -

Adlcrstratzc, Ecke Hirschgrabcn — bei A- Schüler,  Kolonial-
warenhandlung.

Adlerstratze 28. bei Schot t, Kolonialwarenhandlung.
Adlerstratzc 55 — bei M ü l l e r . Kolonialwarenhanüiung.
Albrcchtstratze3 — bei Kr i e ß i u g, Kolonialwarenhandlung.
Aldrechtstraße 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualieu-

Handlung.
Albrechtstratze 23 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei Rückert, KoIonialwar en Hand ln ng>
Bletchstraßc— Ecke Hellmundflraße bei I . Huber,  Kolonial-

warenhaudlung.
Erbachcrsiratzk2, Ecke Wnlluserstraße — I . Frey.  Kolonial-

warenhandlung.
Göbenstratzc5 — bei Laubach,  Kol-onialwarenhandlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Haseiigarten— bei Eichhor  n, Mainzer Landstraße 16.
Hermannstratze3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstratze 16 — bei M . Nonncnmacher.  Kolonial-

warenhandlung.
Hellmiindstratze, Ecke Dleichstraße— bei I . Hubcr,  Kolonial-

warenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstratze — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischkc,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Mörthstraßc - bei Gebr. Vorn,  Kolonial¬

warenhandlung
Körnerstratze6 — bei Karl Ha  r d t, Kolonialwarenhandliuig.
Lahnstraßc. Ecke Zielenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

handlung.
Mainzer-Landstraße sArbeiter-Kolonie) — bei Jul . S e i b el,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

(Friedrichshallel.
Moritzstratze 7 — bei L o tz, Gemüsehandlung,
Moritzstratzc 28 — bei Heftri  ch, Zigarrcngeschäft.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Riederwaldstratze— Ecke Schicrsteinerstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraßc. Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Röd'erstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Plattcrstraßc 48 — bei H o r z, Kolonialwarenhanblung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rödcrstraßc7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung. ,
Rödcrstraß'. Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial- ^

Warenhandlung.
Saalgassc. Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7. Ecke Scdanstraße — bei F. Götz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , K ö h l er , Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. S cho t t, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schicrstcinerstraßc— Ecke Riedcrwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg. ,
Stcingassc, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial¬

warenhandlung.
Stcingasic 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialw-arenhandlung.
Walramstraßc 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergasse, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraßc, Ecke Jahnstraße — bei Gebr^ Dorn,  Kolonial- .

Warenhandlung.
Norkstraße9 — bei A. Ohlemacher,  Kolonialwarenhandlung.
Zietcnring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren. \

Handlung. i
Biebrich-Mosbach.

Gangasse 14 — Carl Schmidt.
Brunncngasse2 — Frau Kl i n g el hö f e>r.
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ml.
In jedem besseren Kolonialwaren - und

Delikatessen -Geschäft zu haben.

135/111

( Nachtraĝ

lMetkgelllcke
Auf sofort oder 1. Februar

pari, oder 1. Etage
3-Hl

wo bessere» Mittagstisch geben
kann, gesucht. 5805

Off. unter Z. 5805 an die
Exp. d. Bl. _ _

Vermiefhungen
Kapelleustr. 5, 1, neu eingcr.

möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch cinz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._ 5772

Dotzheiurerstr. 109 , schöne
3-Zinnncr-Wohnung preiswert
zu vermieten. 5747
lliähercs Vdh. 1. St.__

Goldgasse 18, Laden, 3 Zim.
ni. Zubeh. sof. zu verm. 5763

Golvgasse 18, Laden, 3 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort
zu vermieten.  _ 5764

Nettclbeckstr. 12. 1. l. 3 Zim.
u. Küche mit Balkon Hth. zu
vermieten._ 5754

Rerostr . 20 , Stb., sch. 2-Zim.-
Wohn. mit Kücheu. Keller p.
1. April zu verm. Näh. im
Schuhladen._ 5793

Hartingstr . 9 , Dachst. 2 Zim.
u. Küche zu verni._ 5761

Goldgasse 18, Laden, 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. zu vm. 5765

Goldgasse 18, Laden, Frtsp.,
2 Zim., Kücheu. Zubehör sof.
zu vermieten._ 5766

Dotzheimerstr. 109 , schöne
2-Zimmer-Wohnung im Mtb.,
preiswert zu verm. 5750
Näheres Bdh. 1. St._

Dotzheimerstr. 09, 2-Zimmer-
wohn. (Dachwohn.) mit Küche
und Keller per sof. od. später
zu verm. Näh, pari, r. 5792

(Soldgasse 18, Laden, 1 Zim.,
u. Küche per 1. April zu
vermieten._ 5767

Herdcrstr . 4, Bdh., 2. r., mbl.
Zim. m. 2 Betten mit oder
ohne Kost zu verm. 5777

Blücherstr . 30 , Hochpart., ein
möbl. Zim. f. 16 M. an einen
Hrn. od. Dame zu verm. 5773

Römcrverg 29 , möbl. Zimmer
zu vermieten._ 5758

TeSanstr . 9 , 3. r. erhält anst.
junger Mann schönes billiges
Logis._ 5789

Slrndtstr. 3, möbl. Zimmer zu
vermieten ._ 5799

Eckladeu 1

Laden mit oder ohne Wohn,
preiswert zu vermieten
Michelsberg 16, Ecke Hoch¬
stätte. Näheres bei Metzg.
Sichel. 5794

Dotzheimerstr. 109 , geräumige
Kcllcrräume zirka 100 Ouadni.
groß als Lagerräume- billig zu
vermieten. 5749
Näheres 1 St.

Dotzheimerstr. 109 , 1 Werk¬
statt mit Bnrcau zirka 40
Quadm. groß billig zu verM.
Stähercs Bdh. 1. St . 5748

Nettelbcckstr. 12. 1. l. Stallung
für 2 Pferde, Remiseu. Futtexr.
dcsgl. f. 1 Pferd u. Flaschcu-
bierkcller zu verm. 5753

8töHengelucke
Junger Küfer sucht stelle, auch

als Aushilfe. 5807
Näh. Schulbcrg 21, 4. St . r.

Vollständ. Bett, cinschläfr., ge¬
be., d. gut erhalten, z. kausen gcs.
Off. m. Pr . u.3.8 . a.d. Exp. 5804

Lederwalze, Leisten,
Nähmaschine

billig abzugcben 5800
Wcißenburgstr. 1, 1. lks.

Geschäfts-Verkäufe
jeder Art vermittelt Bureau
Confiance 5803
,_ Marktstraße 12, 1.

Zwei schöne Maskcnanzüge
wie neu, Tyrolcrin u. Veilchen
zu verleihen. Näh. 5790

Blumenladen Mauritiusstr. 9.

zu vermieten.
sofort oder später

5795
Michelsberg 18.

Selbständiger Geschäftsmann,
mitte 40er Jahre, sucht die
Bekanytschaft eines bürgerlich er¬
zogenen Mädchens oder Witwe
mit etwas Vermögen. Unter¬
händler und namenlose Bviefe
verbeten. Vcrschwicgcnh. Ehren¬
sache. Angeb. erbitteu. I . 5802
an die Expcd. d. Bl. 5802

Gefenu. Herde
wegen Räumung des Lagers
billig abzugcben. 4686
Gebrüder Ackermann,

Luisenstraße 41.

Wiesbaden.
Donnerstag , 23 . Januar er. , abends 6 Uhr,

in der „Wartburg ", Schwalbacherstraße 35:

Bericht
ansrer-

5812
Motten¬

des Herrn GhmnasialdirektorS Breuer über die
ordentliche Haupt -Brrsammlllug in Kassel.

Die Mitglieder und Freunde des Deutschen
Vereins werden hiermit ergebenst cingeladen.

Eintritt frei.
Der Provinzial -Ausschus ; für Nassau.

Vi Masken Anzüge,
Sr Lauggaffe 13, 2. H. Karb. Langgasse 13, 2.

wKäli  Gegründet 1802.
«üAÄ» Für Damen u. Herren, in schöner Auswahl, billigst

zu allen Preisen. 5811

Hukksus ru Wiesbaden.
Mittwoch , «len 22 . ' --miar.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Turandot"
2. Marsch der Priester a. d. O. „Die Zauberflöte
3. Phantasie aus der Oper „Mignon “ . .
4. Walzer aus „Coppelia “ . . , ,
5. Rhapsodie Nr. 6, Pesther Karneval ,
6. Scuvenier de Hapsal , Melodie . , ,
7. Phantasie caprice , . , ,
8. Soldatenleben , Marsch . , , .

F . Lachner
W. A. Mozart
A. Thomas
L. Drlibes
J . Liszt
Tschaikowsky
H Vieuxtemps
M.  Schmeling

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Eine norwegische Heerfahrt “ . E Hartmann

a) Herzwunden ^ ^ j £„r Streichorchesterb) Letzter Frühling
3. Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar“
4. Zorahayda , Legende . . .
5 Finnlandia , symphonische Dichtung
6. Peer Gynt , Suite Nr . 2 .

a) Frühlingsmorgenstimmung g) Ases Tod c) Anitras
Tanz d) In der Halle des üergkönigs

E. Grieg
E Grieg
J . Svendsen
J Sybelius
E . Grieg

Schauspiele.
25. Vorstellung. 10SESJ AbonnementB

Mittwoch, den 22 . Januar.

Hedda Gabler.
Schauspiel in vier Aufzügen von Henrik Ibsen. Temjch von W. .Lange
Dr. Jürgen Tcs nann, Privatgelehrter Herr Zolin
Hedda, seine Frau * * *
Fräolcni Jmiane Tcsmann, seine Tante * * *
Ellert Lövoorg Herr Leister
Brack, Richter am höchsten Gerichtshof in Kristiania Herr Schwall
Frau Thea Elviied Frl Ressel
Berta. Dienstmädchen bei Tesmann Frl . voller

Das Stück spielt in Tesmann's Villa, im westlichen Teil der
Stadt Kristiania.

* * * Hedda: Frau Rabilow a!s Gast.
* * * Ju .iane: Frau Striebeck als Gast.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende >0 Uhr.

residenz -theater"
Kerusprech-Anschluß 49. Fernsprech-Auschiug 49

Direktion: Dr. puil . y. Ranch.
Mittwoch, de« 22 . Januar 1908.

Tutzendkarl-n gültig. Fünfzigerkarte» gültig.

K e a n
oder

Genie und Leidenschaft.
Lustspiel in 5 Aufzügen nach dem Französtschcn des Alex Dumas

(Vater) von Ludwig Barnay Spielleitung: Georg Rücker.
Rudolf Bartak
Rtinhold Ha ci
Agnes Hamiiiergcr
Georg Rücker
Clara Krause
Sofie Schenk
Aloert Köhler
Arthur Rhode
Wi.iy Schäfer
Theodora Porst
Alice Harden
Else Roorinan
Heinz Hetebrügge
M.ix Ludwig
Geroard Sascha
F cedrich Dcgener
Max Ludivig
Willy Schäfer
Theo Tachauer

ge, Prinz von Wales
Gras von Cocfeld, dänischer Gesandter
Gräsin Helena, sc.ne Gemahlin
Lord Melvill, Peer von England
Gräfin Amy von Goswill
Lady Sarah Brigrhon
Lord Aime Hamptoncourt
Sir Arthur Neville
Margu-s von Beauvoir, französischer Gesandter
Marquise von Beauvoir, seine Gemahlin
Miß Nelly von Longswood
Anna Danby
Edmund Kcan
Der Regisseur des Coventgarden Theaters
Bardolphcr
Tom > Schauspieler
David J
Daritts, Theatersriscur
Salomon, Sonjfleur
Der Theaierarzt
Der Konstabler
Pistol (

[nm Drury Lane Theater

( Seiltänzer
Peter Patt , Wirt d-rMatrosensch nkc„ZnmKohlenloch"
John Cooks, „Der Boxer", Malrose
Georg, ein Schiffer
Louise, Kainmcrsrauder Gräfin Helena
Gillllon, Diener des Grafen

Personen des Zwischenspiels:
König Claudius von Dänemark
Polonius, Oberstkänimerer
Hamlet, Sohn des vorigenu. Neffe des jetzigen Königs
Ophelia, Tochler des Polonius

Lords und Ladies. Schauspieler. Matrosen.
Die Handlung spielt in London, Zeit:

Kasienöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Wolsgang Legier
Friedrich Degener
Steffi G.iiidort
Helene Lcidemlis
Arth r Rhode
Mi tner-Schönau
Wolsgang Lest.ec
Minna Agkc
Ludwig Kcpper

Mr . Brixon
Mr. Farmer
Edmund Kcan
Miß Sidons
Seiltänzer.
1820.
Ende 9 ll5 Ubr.

Paulinenschlösschen Wiesbaden.
Dienstag , den 28 . Januar 1908 , nachmittags

4 30 und abends 8 Uhr:
Zwei Vorträge in französischer Sprache

mit Lichtbildern
des Herrn Georges Lonvrier , Prof , der franz . Sprache

PROGRAMM.
I.  Vortrag : Nachmittags 4.30 Uhr:

1. Recitationen ans französischen Schriftstellern.
L. Vortrag iib »r Napoleon I.

Mit 30 Iiiclitbildern.
II . Vortrag : Abends 8 Uhr:

4. Humoristische Recitationen:
a. Les rubans Leon Daudet , b. Brune ou blonde ? Galipaux

c. Le garde municipal Jor.y. d. C’est le vent G. Boyer, o.
Uae meprise Vieq. f Ville.giature Pradel . g Premiere valse
Descignes. h. La clief du ’ffleur Adenis.

2. Die französische Riviera , Monaco, Monte Carlo elc.
Mit 30 (Lichtbildern.

Eintrittskarten zu jedem Vortrag : 1 Mk. Lehrer und
Schüler : 50 Pfg. Kartenverkauf an der Tageskasse des Kur¬
hauses und am Tage der Veranstaltung selbst von nachmittags
3.30 Uhr ab an der Kasse im Paulinenschlösschen,

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien bleiben
während der Vortrag%Nummern geschlossen.

Städtische Kurverwaltung.

WALHALLA-THEATER.
Gastipiei des Metropoi-Ensembles

Mitttwoch, den 22 . Januar.
Der Hund von Baskerville.

Detekiiv-Komöd ie in 4 Akten von Richard Oswald und Juliu ? Philipp
aus Conan Doyles Romanserie.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr.

Frau Holle.
Zauberinärcheni» 5 Bildern.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 21. bis 27. Jan. 1903.

(Aenderungen Vorbehalten)
Donnerstag , den 23 Januar.

Abends 8 Uhr itn kleinen Konzertsaale:
Vortrag ernster und heiterer Dichtungen

Uta, Königlichen Hofschauspiehrs Herrn Max Audriano
PROGRAMM:

Ernste Dichtungen : „Inge ", Nordsee-Erinnerung von Rein¬
hold Fuchs , Musik von A. Rother . Am Klavier : Herr Rother.

Heitere Dichtungen : Rückblicke , Dichter unbekannt . Eia
Freudentag , Otto Ernst . Das Duell, Dichter unbekannt Para¬
dies des Hindu, nach dem Englischen von W. Wolters . Der
rasende Ritter vom riechenden R .ss, Rideamus. Salome, Mosz.
kowski . Klein Fritzchen , Dichter unbekannt.

Dialekt -Dichtungen : Tenw di will ick befahlen (Plattdeutsch ),
Reuter . S’ Ärgscht auf der Welt (Schwäbisch), Lang, Der Jahr¬
tag (Bayerisch ), Stieler . Der kluge Hund (Sächsisch), Böttcher.
Der Kohlenwagen, Tlioma.

Gedichte in Nassauer Mundart von R Dietz . Di hise Fremd¬
wörter . Rätsel. Aach nif, schlecht. Der piffig Dummerich.
E wichtig Froog als Nekrolog.

Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mk Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark.

Verkauf von Vorzugakarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale

Die F.ingangstüren des Saales und der Galeiien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

-3 - - . Lü,
Freitag , den 24 , Jannar.

Abends 71/., Uhr , im grossen Konzertsaale:
I|C. Zyklus-Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
Solisten ; Fräulein Germain > Arnaud aus Paris (Klavier), Frau
Elise Feinhals (Alt). Herr Fritz Feinhals , Königlicher Hofopern-

und Kammersänger aus München (Bariton).
Aid  Klavier : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeistar.

Orchester : Städ ' isches Kurorehester.
PROGRAMM:

1. Ouve ture . Die schöne Melu.-ine“ . . F.Mendelssohn
2. Konzert in G moll op. 22 für Klavier m t Orch. 0 . Saint -Sagus

Fräulein Arnaud
3. Waiascenoans dem HI . Akt des Mnsikdramas

.Siegfried “ . R. Wagner
Frau und Herr Feinhals

PAUSE.
4. Prdlude , II . Akt , aus der Oper „Gwendoline*
4. Klavier -Vorträge:

a) Novelette iu E-dur . . . .
b) Impromptu . . . . . .
c) Erste Ballade . . . , « .

Fräulein Arnaud
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Mit Myrthen und Rosen . ,
b) Seid mir gegrüsst . . . .
c) Waldeinsamkeit . . . . .
d) „Wenn “ .

7. Tarantelle aus Venezia e Napoli
für Orchester instrumentiert von C. Miiller.Berghaus

Eintrittspreise:
Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.- 12 Reihe 4 Mark, I . Parkett

13,•22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggaleri#
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 8.30 Uhr werden die Wandelhalle, der grosse und kleine

Kouzertsaai für die Inhaber von Zykluskonzert -Karten reserviert.
Eingang für Abonnenten u Tageskarten -Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Zyklus -Eo izeri-
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangs !ürcu des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen FalLs in den Zwischenpausen geöffnet.

E. Chährlo#

R, Schumann
Schlesinger
Fr . Chopin

R, Schumann
Frz . Schubeit
Ludw ThniHe
Rieh. Strauss
F. Liszt

Samstag , den 25 . Jannar.
Abends 8 Uhr, im Ahouuem -vt , im grossen Konzertsaale

und in der Wandelhalle:
Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester

Kapelle des I . Nass Feld -Artillerie -Regiments Nr . 27 (Oianien).

Sonntag , den 26 . Jannar.
Naihmittags 4 Uhr itn Aiomi ment im giossen Konzertsaale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorehester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten, für Nicht

aboßnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.
Die Eingangstiiren des Saales und der Galerien werden

nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Abends 8 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzerlsaale:

Aui Vorabend des Gcbnrtstagcs
Seiner Majestät des Kaisers tind Kfinigs.

FEST - KONZERT
m' t patriot schem Programm.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister,

- 0 -
Monlag , den 27 . Jannar.

Am (Jebnrtstage Sr . Maj . des Kaisers n. Königs.
Nachmittags 2 Uhr.

C00 ' Festmahl
im grossen Konzertsaale.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit ' Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur-Verwaltung.

Jlügcl , Harmoniums, prämiiert, von un-
PlAilOC übertrossener Otialität tmb seltener Preis-
f IQ8IWÄ  Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich== = 15  Mark ——
n» überall franko bin. Lnngjäbrige Garantie. Katalog gratis.
w.Müller,PioimiDürih llniJüHr.ä 18&.
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in Wiesbaden.

Einladung zur Hauptversammlung
k,'ir Dienstag , de » 4 . Februar d. Js ., abends 8 .3V Uhr , in das „l
!,,r Reichspost ", Nikolasstraße 1« .
3 Tagesordnung:

1.  Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufene Vereinsjahr.
2.  Festsetzung des Jahresbeitrages.
8. Satzungs -Aenderung.
4 . Neuwahl der ausscheidenden Ausschuß -Mitglieder.
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten und Wünsche der Mitglieder.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

5801  Der Ausschuss.

Elektra-
Kerzen
brennen

am
hellsten

Guß leicht beschädigt: 1
Dtzd. 55 . 80 , 120 Pfg . Hier
Ehr . Tauber . Drog , Kirchg. 6.

feinster Ausführung , sichtbares
Geld , Patcnt -Münzprüfer , tadel¬
lose Funktion , sofort ab ■Fabrik.

8 Tage Probe.

I , . i
An den Dominikan . 1. 5.

Automaten -Fabrik.

Lieferungv. vettiebsmatenalien.
Die Liegerung des für das Etatsjahr 1908 erforder¬

lichen Betriebsmaterialien und zwar:
t 4500 Stück Piassavabesen,

Los I . j 4000 Stück Weichenpiassavabesen,
( 30000 Stück Reiserbesen,

4600 kg  Bindfaden,
5400 „ Manilasisal,
1200 „ Plombenschnur,

600 „ Hanf,
150 „ Hanfgarn,

50o0 „ Plomben,
900 „ Graphit,

32000 Büchsen Putzcreme,
60000 Schachteln Steichhölzer,
23 000 Stück Harzfackcln,

130000 kss gewöhnliche Holzkohlen,
192000 Stück Lampenzylinder,

soll in öffentlicher Verdingung vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen können bei uns' erm Zentral¬

bureau (Zimmer 51 unseres Verwaltungsgebäudes ) ein-
gesehcn oder gegen gebührenfreie Einsendung von 30 Pfennig
in bar (nicht Briefmarken ) für jedes einzelne Los bezogen
werden.

Die Eröffnung der Angebote findet am 3 . Februar
1908 , vormittags ' 12 Uhr , im Zimmer 72 unseres Ver¬
waltungsgebäudes statt.

Die Angebote sind bis zu dieser Zeit , versiegelt und
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Lieferung von Betriebs¬
materialien , Los Nr . . . versehen porto - und bestellgeld-
frei an uns einzusenden.

Die Zuschlagsfrist endet am 23 . Februar 1908.
Mainz , den 11. Januar 1903. 186

Königliche Preußische und Großherzoglich
Hessische Eisenbahn -Direktion.

Los II.

Los III.

Los IV . j
Los V.
Los VI.
Los VII.

Zwangsversteigerung.
Am IO . März 1908 , vormittags IO Uhr»

wird an der Gerichtsiielle , Zimmer Nr . 63 , das den Erben
des verstorbenen Architekten Wilhelm Bojler zu Wies¬
baden , Adelheidstraße 63 :

1. der Witwe des Arztes Moritz Thilenius , Jda , geb.
Bögler in Wildungen;

2 . Landschaftsgärtner Wilhelm Bögler in Friedrichs¬
hagen;

3 . Kaufmann Ferdinand Bögler in Hofgeismar;
4 . Adolfine Bögler zu Wiesbaden gehörige,

Adelheidstrcße 63 belcgene , 4 a 94 qm große Wohnhaus
mit Verbindungsgaiig » Seitenhaus , Anbau , Hofraum und
Vorbau , Gebäudesteuernutzungswert 3562 M . znm Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft , zwangsweise versteigert
werden . 5783

Wiesbaden , den 16 . Januar 1908.
Königliches Amtsgericht , Ib.

Zwangsversteigerung.
Am 26 . März 1908 , vormittags 10 Uhr,

werden an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 63 , zwei , dem
Gärtner Karl Ranke in Wiesbaden gehörige , Platterstraße 17
und 17a belegeiie Hausgrundstücke von 7,02 a bezw . 6,53 a

, Fläche und 3600 bezw . 3300 Mark Gebäudesteuernutzungs¬
wert zwangsweise versteigert . 5782

Wiesbaden , 15 . Januar 1908.
Königliches Amtsgericht , Io.

holzversteigerung.
Samstag , den 23 . d. M ., vormittags Lv Uhr

ifangend , kommen im hiesigen Gemeindewald , Distrikt 5,
chtrwald

15 rm. Eichen,Knüppel, '
720 „ -Wellen,

24 rm . Buchen -Scheit -und Knüppel,
250 „ -Wellen,

93 rm Eichen -Schichtnntzholz (2,20 lang ),
9 m -Stämme von 1,82 Festm .,

Distrikt 18 , Heck:

7 Eichen -Stämme von 5,82 Festm.
1 Buchen -Stamm von 0 .38 Festm .,
8 rm . Eichen - Scheit und «Knüppel,

42 rm . Buchen -Scheit - und «Knüppel,
420 Buchen -Wellen

>r Versteigerung.
Anfang Distrikt 5 mit Brennholz . 187
Seitzenhahn , den 20. 1. 08.

Krieaer . Bürgermeister.

Im Austrage der Frau Oberstabsarzt Or . Collison
Wwe. dahier wird das dieser gehörende, an der Kl . Schwal-
bacherstraße Nr . 8 belegene Hausgrundstück, 1 a 55 qm
groß , eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden , Innen,
in Band 105 , Blatt Nr . 1580 und feldgcrichtlich taxiert zu
Mk . 48,000

Donnerstag , den 30 . Januar 1908,
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Bureau , Nikolasstraße ISS, öffentlich ver«
steigert.

Die Bedingungen können bei mir während der Bureau-
stunden eingesehen werden . 5787

Wiesbaden , den 20 . Januar 1908.

Justizrat I>r . Eomeiss,
Kgl . Notar . _ ^

„Gläubiger der zu Wiesbaden , Dotzhcimerstraße 51,
verstorbenen Fräulein v . Kalnassy wollen ihre Forde¬
rungen bei dem Unterzeichneten Nachlaßpfleger anmelden.

5788 Jnstizrat Lotz,
Gerichtsstr . 5.

Spedition der Königl. Freuss. Staatsbahn
Bureau:

im Züdbahnhos
einen Ltpemieufe Wiesbaden.
G. tu. b. H.

Telephon U17. 5778
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk.

Henbeit I . Ranges!
Harzgestrichener Feueranzünder

IfcST Ideal.
Dieser Feueranzünder ist das praktischste auf diesem Gebiet,

sauber und elegant gearbeitet , per 100 Stück = 2 .30 Mark . Jede
Lieferung ist mit Firma versehen. Probe ä 25 St . - - 60 Pfg . frei
Haus . Bestellungen erbitte per Karte an Anzündcfabrik „Ideal ",
Querfeldstraße 1|3, oder Val . Diefenbach , Römcrberg 18, nnd
A . Belz , Friedrichstraße 12. 5779

Nwiivn
Sonntag , den 26 . Januar , vormittags IO Uhr,

findet im Gemeindehanse (Michclsberg)

Mitglieder-versammlung
statt.

Tagesordnung:
Nechnungsprüfung . Wahl des Vorstandes . Sonstiges.

Hierzu ladet dringend ei»
5684 Der Vorstand.

Heute Mittwoch , den 22 . Januar , vormittags 8 .30 u.
nachmittags 2 .30 Uhr beginnend, versteigere ich im Austragc
des Herrn Rudolf Nickel wegen vollständiger Geschäftsaufgabe in
meinem Versteigcrungssaale

Wiesbadener
Militär - » Verein.

die noch vorhandenen Warenbestände : -

Rohe nnd gebrannte Kaffees , Kaffee-Essenz, Kakao , Tee, Schoko¬
lade, Bonbons , Honig , Toilettenseife , Vanille , Orangeat , Maggi,
Tabak , Zigarren , Pfeffer , Nelken, Reis , Gerste , Sago , Hafer¬
flocken, Suppcnmakkaroni , Schrubber , Bürsten , Putztücher , Seife,
Seifenpulvcr , Sunligbtseifc , Kicfernseife , Waschblau , Stärke,Borax,
Kerzen, Schmierst , Zichorie , Palmin , Schmalz , Himbeersaft,
Salatöl , Rüböl , Schwcizcrmilch , Senf , Preiselbeeren , Wichse,
Krcbsfett , Tinte , Kordel , Feuerzeug , Dochte , Düten « . viele hier
nicht benannte Waren,

ferner 1 fast neues Ladenreal nüt 36 Schubladen it. Gefachen,
3 Oelapparate mit Meßvorrichtung , Mehl - u. Salzkastcn , 2
Wagen

freiwillig mcistbieicnd gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion . 5808

2347

'georg Säger.
Auktionator » . Taxator

G-schaflSlokal: Schwatbachekstk . 23.

Sonntag , den 26 . Januar er., abends8 Uhr,
im Saale des Turnerheims » Hellmundstraße:

8eierdks Geburtstages Sr.Majestät
des Halfers und Königs

bestehend in

Konzert und Ball.
Hierzu laden wir unsere verehrlichen Herren Ehren¬

mitglieder und Mitglieder nebst Familien ergebenst ein.
Karten zur Einführung von Gästen sind vorher bei

unserem Kassierer , Herrn Emil Lang , Schulgasse Nr . 9,
in Empfang zu nehmen.

Vereinsabzeichen sind anzulcgen.
5786 Der Vorstand.

Sonntag , den 26 . Jannar , abends 8 Uhr
11 Minuten:

mit darausfolgendem

i& SSHS Pall 9KSS55
in dem aufs närrischste dekorierten Thcatersaal der „Wal¬
halla ".
(Suttff1Pt ., Sp:tt (il( 1.25 p , löge2 p.

Karten im Vorverkauf : Entree 80 Pf -, Sperrsitz
1 Mk. sind zu haben bei den Herren: I . Chr. Glücklich»
Wilhelmstr . 50 , Otto Unkelbach , Schwalbacherstr . 71,
Ehr . Knapp , Jahnstr. 42, Zigarrenhandlung Castel,
Kirchgasse u . Marktstr . 10 . Logenplätze sind nur bei
Herrn Glücklich zn bestellen.

Vorverkauf au der Walhalla -Kasse : Sonntag , den
den 26 . Januar , vormittags 11 — 1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr . Einzug des Komitees 8 Nhr 11 Minuten:
5806 Das Komitee.

lg» ! .Ml
Mittwoch , de» 22.  d . Mts . :

Großes

kk

164/175

Schlachtfest
mit Konzert.

Lill'4 Weinstuben
5 Spiegelgasse 3.

Morgen Mittwoch: 5813

Metzelfuppe.

Wilhelmstratze 6 iHotel Monopol ) .

Carnso -Dorttdg
aus „Bajazzo ".

3 Szene » aus dem Operettenschlager
i .Ein Walzertranm“

von Osr . Strauß.
In der Besetzung des Theaters des Westens Berlin r Gnstav
fflntzncr , l ’rcd Cai 'lo , ^ all 1 aaek , H . " ccr,

li . Obermaier.
Solovortrag „Holde Weiblichkeit " von Georg Barsch.

Tänze . — Centauren . — Das duftxt lecker. — Schon ist ein
Zylinderhut . — Der erste Kuchen._ 1611174

ekcmnfmcidnmg.
Mittwoch , den 22 . d. M ., nachmittags 3 Uhr, versteigere

ich Kirchgasse 23 hiersclbst , öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1
1
6 _ _ , _ _
schrank, 1 Real mit 17 Bänden Brockhaus -Lexikon, 1 Trumeau-
spiegel u. dergl . mehr . 5809

$clinlze 9



Nr . 13.

6mil kommest
Celeron 199 • • • Ulaurifiusffr . 8 .

c «;a  Aiv frisll,B 8f* "wHe M15 PL5Pli 75 Pi.
OlKRCIS KL Slliellllie PW. 20 Pf., Mtf-HUi 25 Pi.

Grosse Schellfische 40 - 60 Pf . I a  Xordsee-

V' II CH fl CI I ir l ! Kabeljau , ganze Fische 35 , Ausschnitt 50 Pf.

Grabenairasse . « | * * * W * » 25. Hilf 35 Pf
Bieichsftpasse 4 * Grosse Sc hollen Pfd . 50 Pf , kleine 40 Pf.
Herderatrasse 21  Mg 8sO5lilii»gSM 7 PL. MO. SO Pi

oiscn feinsie RoMilii« 2":&"£•,*,*■M
I ä -Pfd .-Kiste 80 Pf.
l| 4sPfd .-K.iste Jlk , 1.40 . 5798

ein getroffen: feinste

iu frieren. mm»e‘
werden

mehrere

halber
Paletots,
Joppen,
Anzüge n.
Havelocks

zu 3 , 4, 5 u. 6 Brr. u. höher
verkauft, deren früherer Laden¬
preis das 4fache war. 5455
N3iigasse22,l Stiege.
Erstes Etagcngcschtift für Ge-
_legenheitskäufc.

FaSchings*Ärudfadien
Programme. Cjntritt§° u. Tanz-Karten
Sterne•Einladungen*bieder-Plakate

etc. etc.
in gelckmackvoller HusKoffung

zu billigen Prei ien ksw

liefert die

Wiesbadener Perlags-Hnffalf

Echte prima Sprotten
pro 2'/, Pfd.-Kiste 1 Mk., pro 4 Pfd.-Kiste 1.50 Mk., ausgewogen pro Psd. 80 Pf.

treffen täglich frisch ein in 5796
Je J . Hö $$ Fischhalle.

Zu
Bällen

«nd anderen Festlichkeiten

WEsbZdsnsr
1.ekrer-6essnZ -Verein.

- SS£ -Jä$S.i?&£ S? ‘
XX. SEdasert

unter Mitwirkung von Frl . JE. Hesslölil . Kgl OpernsäneerinZ Sin Panl«Otüschinidt^Klaviervirtuose
Leitung : Herr H . Spangenberg , Kgl Musikdirektor

JNach dem Konzert:

Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet trdl

Der Vorstand.
ein
5746

Samstag , den 25 . Januar:

in alten Grützen elegante

sowie auch einzelne
Teile derselben. 4856

Bruno wandt,
Wiesbaden,

42 Rirchgajse 42.
2093 Telephon 2093.

Arrzürrdeholz
liefert frei ins Haus, fein gc-

fpaltcn, k Ztr . 2 Mk.,
Abfallholz , -i Ztr. 7.20 M.

Heinrich Förster,
Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
_bach ). Telephon 95.

Brennholz
k Zentner 1.30 Mk.
Rnzündeholz

fein gefpaiten, ä Zlr. 2.20 Mk.
frei ins Haus. 9363

Ottmar Kissling,
Kapellengr. 5/7. Te/. 488.

I. «t. Elite-
\ ]W dem prächtig dekorierten Theatersaale.

ärfi 5 wertvolle Preise—1 l'ur die elegarrtesten Damenmasken.
-lnzug: Damen: Maskenkostüm oder Balltoilette.

" &rotf °dcr schwarzer Gesellschaftsanzng,
weiße Binde und Karnevalsabzeichen. '

Mk Vorverkauf Mk. 1.50 , an der Abendkasse
Im Hauptrcstaurant:

'. (■ iflta Konzert
bc§  Vmlhalla -Hansorchesters . 5752

Eine Partie Nodekämme
Garnituren , Seitenkämme , Nackenkämme

Spangen u. Nadeln,
nur erstkastiges Fabrikat, verkaufe diese Woche zur .teäfflr

des Preises -US " '
Parfümerie Altftaetter.

Lang tt. Webergasse . 5745

©ebr. Wellbleche,
gebt. eis. Röhren,
Pferöebrippen und

-Raufen
billig abzugebcu. 4685
Gebrüder Ackermann,
Alteisen- u. Metallhandlung,

Lniscnstratze 41.

Hilfe gegen Weißfluß, Blut¬
stockung. Damen können sich
vcrtancnsvoll an mich wenden.

Frau Lehman«, 165
^ : Hohestr. 90.

KrikZer- netzG Militül-Ukttl»
gcgr. 1879.

(Mitglied des deutschen Kriegcrbundes).
^ Zu der am Samstag , den 25 . Januar abends

W ' L « * • * » • * . D -che-im-r.

feiet des Geburtrtages
»r.Nlajeftät der Halfers

Inben wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, sowie die
Kameraden der übrigen Vereine des Krcis-Kriegcr-Verbandcs
nebft Angehörigen kameradschaftlichst ein. — Eintritt frei. —
Elnführen von Gasten gestattet. — Orden und Verc'ins-
abzeicheu anzulegen.

5791  Der Vorstand.

ttestaurant Matter w
Täglich frische Hummern , Austern und Caviar.

■liBHiy lonuil



Nr. 18 ' Mittwoch, 22. Januar 1908. Cvte- Hadener Gencral -Anzetger. 23. Jahrgang.

* Wiesbaden. 21. Januar 1908
* Königliche Schauspiele. Es wird darauf hingewiesen, daß

das einmalige Gastspiel des 1. Tenor der großen Oper zu
Paris , Herrn Alvarez,  heute Dienstag im Ab. D bei er-
höhtcm Preisen stattf-ndet. Bekanntlich tritt der Künstler als
„Samson " in „Samson und Dalila" auf.

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober-Postdirektwn
in Frankfurt (Mains lagern nachverze.chnete, in Wiesbaden
eingelieferte, unbestellbare Postsendungen, deren Absender nicht
haben ermittelt werden können: Brief mit 10 A v . 30. 8. 07 an4.Tölke in Baden-Baden, postl,, desgl. mit 5,10A v.28. 9, 07
an Frl . Helene Rosenbrock in Hamburg. Einschreibebriefv. 2.
10. 07 an Miß. Evelyn Hüll in Newyork (Citys. Eingeschrie¬
bene Postkarte v. 27. 9. 07 an Paul Lukaschewitsch in Moskau.
Einschreibebriefv. 14. 10. 07 an Dr . Z ehrer in Königsberg
(Preußens,' desgl. an Mons. Pericles Nicolaide in Alexandrien
(Egyptens; desgl. v. 2. 10. 07 an Mons. Tomiinqne Boccw in
London; desgl, v. 16. 9. 07 an Telegenn in Meran ; desgl. aus
Niedernhausen' (Taunuss v. 26. 11. 07 an Karl Krämer in Id¬
stein; desgl v. 2. 9. 07 an Mrs . Felicia Silberzweig in War¬
schau; Postanweisungv. 27. 3. 07 über 10,50A nach Hamburg;
desgl. v. 30. 8 07. über 10 A  an Karl Brielmayer in München,
desgl. v. 29. 9. 07 über 150 A an Gustav Schnädter in Frank¬
furt (Mains; desgl. v. 9. 9 07 über 2 A an die Steuerkasse in
Ahrweiler: desgl. v. 4. 7. 07 über 3,50A an Irma Charlson in
Stuttgart ; desgl. v. 10. 10 06 über 24,42 A nach Alger; desgl.
über 20 A v, 3. 8. 07 an Heinrich Neuerburg in Berlin-Ora-
nienburg; desgl. v 6. 7. 07 über 10 A an 23 lhelm Theken in
Worringen bei Köln. Die unbekannten Eigentümer können
ihre Ansprüche, u. U. durch Vermittlung der Postanstalt ihres
Wohnortes, bei der Ober-Postdirektion in Frankfurt (Mains
bis zum 15. Mürz 1908 geltend machen. Nach Ablauf dieser
Frist werden die nicht abgehobenen Geldbeträge der Postunter-
stützungskaffe überwiesen, und die sonstigen zum Verkauf ge¬
eigneten Gegenstände des Inhaltes der Sendungen zum Besten
dieser Kaffe versteigert «werden.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am letzten Miitwoch
hörten wir in der Marktkirche den trefflichen ersten Flötisten
des KrrrorchkstersHerrn Franz Danneberg. Er spielte das
Andante aus der E-moll«Sonate von Bach und das Andante
mv non Troppo aus dem Flötenkorzert in D-dur von Mozart
und erweckte durch seine Kunst lebhaftestes Interesse — Für
das morgige Konzert ist es durch besonders günstige Umstände
gelungen, die Mitwirkung der vorzüglichen Sopranistin Frau
Braun -Krieger aus Wöllstein (Pfalz) zu erlangen. Die uns
vorliegenden Kritiken auswärtiger Blätter bestätigen ohne Aus¬
nahme die vorzügliche Schulung, den großen Wohllaut der

Stimme und die künstlerische Vortragsweise. Frau Braun-
Krieger wird in einer Arie von Händel Gelegenheit haben, ihre
Koloratur zu zeigen, unter anderm wird die Künstlerlin noch
dic> prachtvolle Hymne des vielfach preisgekrönten Berliner
Tonsetzers Eduard Behm zu Gehör bringen. Herr Sawä
Tscherny hat die Vsolinvortröge übernommen und seine Dar¬
bietungen werden gewiß wieder vielseitiges Interesse erwecken.
Auf der Orgel kommt wieder einmal die beliebte D-moll-Tok-
kata von Bach zum Vortrag . Das Konzert findet um 6 Uhr

.in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.
* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Die Vorberatung

zur zweiten Hauptwanderung findet kommenden Donnerstag,
23. Januar im Klnblökal „Gambrinus ", Marktstraße statt.
Die Wanderung ist für Sonntag , 9. Februar wie folgt vorge-
schlagen: Abmarsch ab Stadt , Schläferskopf, Hohe Wurzel,
Bleidenstadt, Hähnchen, Breikhardter Tal , Alte Burg , Höhen¬
weg, Hohenstein. Die Marschzeit beträgt sechs Stunden.
Führer sind die Herren Fr . Wendler und D. Wendler. Um je¬
doch auch den Wanderfreunden entgegenzukommen, welche gerne
einen Nachmittag unter Führung des Klubs in unserer Um¬
gebung einen, lohnenden Ausflug machen wollen, wird der Klub
am kommenden Sonntag eine Winterwanderung,  ab
Stadt , Ecke Lahn- und Aarstraße nachmittags2 Uhr durch das
Keffelbachtal über den Altenstein nach Wehen unternehmen

Der Engel auf dem Kindcrgrab.
Eine Frankfurter Leserin schreibt: Im Abendblatt vom 18.

ds. berichtet die „Frankfurter Zeitung" über eine Gerichtsver-
Handlung vor der Frankfurter Strafkammer : „Es handelt sich
um eine Porzellanfigur, einen kleinen Engel , mit dem ein
Kriminalschutzmann  das Grab feines Kindes schmückte.
Eines Tages — kurz vor Allerheiligen — war der Engel, der
auf dem Grabe cingegipst war, verschwunden und hatte sich auf
dem Grab des Kindes eines Taglöhners  niedergelassen
Wie er dorthin kam, weiß man nicht genau, der Taglöhner will
ihn in einem Seitengange des Friedhofes gefunden  haben.
Das Gericht hielt einen Diebstahl nicht für erwiesen, wohl aber
eine Unterschlagung,  für die Lenz auf zwei Wochen ins
Gefängnis wandern wird."

14 Tage für einen armen Teufel, der zu Allerheiligen das
Grab seines Kindes schmücken wollte! Es wird einem weh
ums Herz, wenn man solche Berichte liest und an die Härte des
Gesetzes  denkt , das sich an den starren Buchstaben halten
muß und einen Mann einsperren läßt, den Liebe und Pietät,
nicht häßlicher Eigennutz, zu seiner strafbaren Handlung ver¬
leiteten. Wenn irgendwo, dann ist doch in einem solchen Falle
äußerste Milde geboten! Aber nein: das Gesetz verlangt
Sühne, der Mann , der sein Kind so lieb hat, wird angezeigt,
der große Apparat des Gerichtes wird in Bewegung gesetzt, der
„Tater" muß sich in feierlicher Sitzung stellen und wird „Im
Namen des Königs" zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Er ist nun „vorbestraft", bekommt einen Vermerk in fei ncr
Akten und kann cs leicht erleben, daß ihm seine gedankensti,
Handlung zum Verhängnis wird Vielleicht verliert er n»,
für kurze Zeit Stellung und Brot, vielleicht aber trägt ihm
harte Urteil dauernden Schaden, verbittert ihn und treibt jh,
zu dem Heer der Ausgestoßenen, zu den unversöhnlichenF^ .
den der Gesellschaft. Nach dem Wortlaut des Gesetzes'war ^
Richter durchaus nicht gezwungen, den armen Mann mit (5̂,
fängnis zu bestrafen, sondern hätte sehr wohl auch auf ej^
Geldstrafe erkennen können.

. ' ' ' " """ . - .i.ir . 1

HohenloheschesGrünkernmehl
Für rasche Bereitung

hocharomatischer Grünkernsuppen.

Celchäftliches.
— Die große Unruhe der Kinder mit Rhachitis wird nicht

nur durch die Schmerzen in den rhachitischen Enkzündungei,
verursacht, sondern zum großen Teil auch durch die häufig aus.
tretenden Darmgärungon, die man am leichtesten durch die Er-
nährung mit „K u f e cke" °Kindermehl, welches auch die Milch
leichter verdaulich macht, beseitigt.

Zufchneive- und Näh Kursus im Christ!. He;«
für Mädchen «nd Frauen.

Den Freunden der Innern Mission unter den Dienstboten
zur gcsl Nachricht, daß wir jetzt jeden Mittwoch und Donnerstag
abends von 8.30—9.30 Uhr in der Herderstraße 31 Part, eine«
Kursus >m Nähen und Zuschneiden eröffnet haben. Freitags
abends von 8—10 Uhr für Frauen, woran auch unbemittelte
Frauen ganz umsonst teilnehmen können. Die Mission erfüllt
hiermit einen von verschiedenen Seiten an sie gerichteten Wunsch.
Mädchen und Frauem ist hier die Gelegenheit geboten, sich i«
den Abendstunden die Fähigkeit zu erlernen, ihre Garderobe
selber anzuferligen und umzuändern. Die Armen können hier
die Sachen, die sie geschenkt erhalten, für sich und ihre Kind«
umändern. Wir bitten, von dieser praktischen Einrichtung fiel,
ßigen Gebrauch zu machen. Der Kursus steht unter Leitung der
Hausmutter.

Dunkel von Farbe — Stark konzentriert — Sehr ergiebig . — Ueberall erhältlich . Hergesteilt -unter ständiger staatlicher Kontrolle

Pf| '

Derselbe erstreckt sich aul unser gesamtes Warenlager, aus nur
reellen Qualitäten bestehend, und gewähren wir auf unsere anerkannt
billigen und reelSen Preise einen

Rabatt von 10 Prozent.
Auf die zum Teil schon ermässigten Preise unserer gesamten Kon¬

fektion, bestehend aus:

Blusen, Kosfümröcke, Onferröcke
Morjenröcke, Mafinees, Kinderkapes
pefae

gewähren der totalen Räumung wegen einen

Rabatt von 15—50 Prozent.
Grosse Posten zuruckgesefzfer Gardinen , einzelne Fenster,

sowie sämtliche Teppiche , Vorlagen , Tischdecken , Portieren,
wollene Schlafdecken , Steppdecken , Diwandecken, Reisedecken,
Felle , ferner Orient , ^ eppicke , kleinere und grössere
Vorlagen, grosse Zimmer- Teppiche, Kelims und Djidjiems als
Portieren und Diwandecken

weit unter Preis»
Reste aller Art, sowie einzelne Stücke frübgewordener

Tis^h-, Bett- u. Leibwäsche zu selten billigen preisen.

S. Guttmann
Webergasse § .

m

teii -teilsliisn
für Damen (Mark« gesetzt. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitz «!! die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schuiz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Dtzil . Mk . 1. —
. H % „ 01) Pfg.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dfzd
Itefestignngwgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 6 . CjJP» "I ' SHH tl © ! 9j  Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedionung). 9504

Nähmaschinen
aLLysteme,
os-jben wnoiu

unevtefiee
Fair . Deutsch¬
lands. mit den
ucarö., ädcrh.
exi'' irrenden

Vrrdesserimgrn
»mp! bestens
Ratenzahlung.

Langjäkickqc Grantie. ,231
E. du Fais , Mechaniker

Kikchgafse 2L. Teiepbon 3764
Eiaene Nkkaratur-Verbstättevitterbö^

sind aste HautuureinlgSeiteu
и. HautauSckchkäge, w c MU-
«Fer, G-SchtSpiS-1. Pustel«,
Fbttne« , HanSoSt«, Blütchen
к.  Dab r gebrauchen Sie nur

HeiMtelwttife
»ott Bergmaritt& Co.. Nads
benl, h &t. 50 Pf. Ski Otto Live
Drog., C. Portzehl, C. W. PoihS
Nacks, Ernst KockS, Robert Sanier154

So lange der Vorrat reicht, verkaufe sämtliche

Glace- und Seiden-Handschuh«
mit JO °|0 Rabatt.

Aus alle Winter -Handschuhe , wollene HemdcN/
Hosen , Prof . Jäger -Hemden in Leinen, Hose»'
träger , Portemonnaies , Leder - Taschen, Kra«
Watten unv (Kurte! mit 25 °|0 Rabatt

Alle Waren sind nur prima Qualität . 5400

Go. Schmitt, Langgasse 17.

Frauen! IL

. . . ii ...
Unterricht im Matznchmen, Musterzcichnen. Znichneiden und

Anicrtigen von Danien - und Kinoerklciüern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schmttmuster-verbaus.
Nähere Auskunft von 9—12 „ nd von 3 —6 Uhr.

BUBT Prospekte gratis nur» franko. *90
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zriedrichstr. 36,
ßtartcntjunC Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Gegen Einscnduitgv. M. 1.
(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der
Blutzirkttlation von Dr. med.
Lewis. (Prospekte gratis). 74
P. Zicrvas. Kalk 115, b. Köln.

t ... kommt ein großer Posten Wichslcscritief^
U  l *” sowie Kindcrschnlstiesel billig zumD-rkaul

Woche MarWratze 22,1. Ä §



Erscheint täglich. Telephon Nr. (4H»dev Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der WieSbadeoer Derlagsaustalt Emil Bommerl in Wiesbaden — VeschSstSstelle: Mau - itiusktrahe 8.

Nr. >8.

Versteigerung von Bauplätzen
in der beste» Geschäftslage Wiesbadens
Freitag , den 31 . Januar d. Js ., mittags

12 Uhr , sollen im Rathause hier , auf Zimmer 42,
zwei in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Bauplätze, nämlich:

I. Erke der Marktstrahe und Langgasfe , mit
16,30 m Fronte in der Marktstraße und 21,70 m
Fronte in der Langgasse, und zirka 336 gm
Grundfläche,

II. Ecke der Langgasfe und der6 w breiten Ler-
bindungsstraße nach der Metzgergasse, mit 15.50 w
Fronte in der Langgasse und ea. 386 qm Grund-
fläche

nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf

Zinnnrr 44 im Rathause Während der Dienststunden zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
427 Der Ma istrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Januar d Js .. vor¬

mittags » soll im Stadtwalde Distrikt „6)rub" das nach¬
folgend bezeiehncle Gehölz öffentlich aieistbielcnd versteigert
iverdcn:

1. 28 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
2. 81 „ Buchen- „
3. 20 „ „ -Prügelholz,
4. 97 Eichenstämme von 30,58 Festmtr,
5. 86 EichemStangen1. Klasse,
6- 23 „ .. 2. „
i. 10 „ „ 3. „
8. 17 Buchen-Stämme mit 13,18 Festmetcr Inhalt,

Kreditbewilligung bis 1. September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10.30 Uhr vor den, Finster-

haus im Dambachtal.
Wiesbaden, den 17. Januar 1908.

>639 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Eine unter den Gebäuden der Geloerbejchule au der
Wellritzstraße belegene Kellerabteilnng von 3 a 43 qm
Flächengehalt soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februar d. Js.
im Rathaus, Zimmer Nr. 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugeben.

^Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
505  _ Der Magistrat.

ttausmatinrgerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl:

I. Die Kauflcute ans Dienstag , den 28 . Januar
1808, von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags,

II. die Handlungsgehilfen anf Mittwoch , den
-"8. Januar 1908 , von 12 Uhr mittags bis 8
Uhr abends eingcladen.
^ Die Wahl findet im Wahlsaale des Rathauses Zimmer
"k. 16 statt. Sie ist unmittelbar und geheim. DaS
Wnhlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl mit gebundenen Listen. Es kann bei Mcidung der
Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte Vorschlags-
llien gestimmt werden, welche beim Magistrat in der Zeit

boin 16. bis ZI. Oktoberl. I . ciiigereicht worden sind.
^Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeck¬

en Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimm¬
ittel müssen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich tragen und sind von dem Wähler in
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellten Umschläge,
“EC kein Kennzeichen haben darf, abzugeben.

An der Wahl können sich als Wähler nur
mlche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
nsten eingetragen sind. Die Anmeldebescheinig-
Kngen sind als Legitimation bei der Wahlhand-
ntng vorznlcgcn.
| Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.

Der Vorsitzende des Wahlausfchusies
Bergmann.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während derWintermonate

~~~ Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor
lnittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stäi 't. Akzise-Ami.

Mittwoch , den 22 . Januar 1908.

Verdingung
Die Ausführung von Tüncher - und Anstreicher¬

arbeiten im Hotel zum Schützenhof zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen, können wäh¬
rend der Vormittagsdienststundcn im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, cingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung voi: 25 Pfg. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postuachuahme) und zwar bis zum Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 20 Januar 1908,
vormittags 10 Uhr,

daselbst, Zimmer Nr. 2, einzureichen
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgesüüten

Berdingungssormular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluilg berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Januar 1908- 5428

StadtbauamtAbteilnug für Gebäudeunterhaltnug.
Verdingung.

Die Lieferung der flusieiferncn 1- Träger , ca.
19000 Kg., für den Neubau der Volksschule am Exerzierplatz
hierselbst, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdinglingsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vorniittagsdieiiststnnden im städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die Ai>-
gebotsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfrcie Einsendung von 0,50 M. (keine Briefmarken
und nichl gegen Postnachnahmc) bis zum 31. d. M. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH . A . 110 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 3 . Februar 1008,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheiuendcu Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcneu und ausgesüllten

Berdingungssormular eiugereichten Angebote werden bei der
Zufchlagscrtcilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Januar 1908. 5634

Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Verkleidung der Gang ; und Abortwände
im Gcmcindebadhanse zu Wiesbaden mit glasierten
Wandplatten soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
ivährcnd der Vormittagsdienstsinnden im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Ps. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmc) und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . Januar 1008,
vormittags 11 Uhr,

daselbst, Zimmer Nr. 2, cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormulareiugereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluilg berücksichtigt?

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Januar 1908.

Stadtbauamt,
5721 Abteilung für Gcbüudeuiiterhaltuiig.

Bekanutma nug.
Aus unstrem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten Und sein gespalten, per Cenluer MI. 2.60«
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten„nd gespalten, per Ceiirner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nalhhanse, Zimmer 13, Vor

nittags zirsijchin9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh.
nilgege» genomuien. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat.

23. Jahrgang.

Perd -agunG.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeiserne»

Schiebern , Schachtabdeckungeu, Röhre » und
sonstigen 5ka!>a »isations -E'iseuteileu im Rechnungsjahre
1908 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Nathause, Zimmer Nr. 65, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 1.50 Mk (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. Februar 1908»
vormittags 11 Uhr,

im Zunmer Nr. 65 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

cttva erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungssormular eiugereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluilg berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Januar 1908.

5443_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Erdarbeiteu (Los I), Maurerarbeiten (Los
II ), Asphaltiererarbeiteu (Los III ) und die Werk-
steinliefernng (grauer Sandstein und Hartgestein(Los IV),
für den Neubau der Volksschule am Exerzierplatz hierselbst,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn im städt. Hochbauamt, Fricdrich-
straße Nr. 15, Ziminer Nr. 9, cingesehen, die Angebotsunter-
lagen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf. für Los I, 75 Pf. für Los II,
50 Ps. für Los III , und 1 M. für Los IV bis zum 31.
d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A - 100
Loos . . . " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3 . Februar 1008,
vormittags l § Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit d,m vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.^ Zuschlagsfrist 30 Tage.

Wiesbaden, den 16. Januar 1908.
5550_ Stävt . Hochbauamt.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrcnnuiigsanstalt(Mainzerlandstraße)

wel denstnechauisch gebrochene und sortierteSchlarkeu
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1.4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis aus weiteres vom
3. November an 50 Pf. für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauanit Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischnug usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
_ Städt . Maschineobauomt.

Elektromonteur mit Erfaprung in Hochspannungs»
anlagen, gelernter Schlosser, zuverlässig für Betrieb wird
zu sofortigem Eintritt als Maschinist für die Kehricht
verbrenuungsanüait gesucht.

Meldungen unter Vorlage von Zeugnissen auf Zimmer
Nr. 21, Friedrichstraße Nr. 'l5 , 2.

Wiesbaden, den 15. Januar 1908.
3433 Städtisches Maschineuhauamt.
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PfUmi >4» 4iiag.
llm Angabe des »n'Nurul:-; sollend» versonen, welche

sich der Fürsorge für hülssbeonrsttge Ängegorige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhuers Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. der ledigen Dimstmagd Karoline Bock» gib. 11.
12. 1861 zu Weilmünster.

3. des Lchneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

4. des Tagt. (Keorg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

5. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

6. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberofsleiden.

7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Ejchcnhahn.

9. der led. Buna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludmigshasen.

10. des Tagt. Heinrich Kuhman », geb. am 16, 6 75
zu Biebrich.

11. des Reuenden Bruno Leistner, geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

12.  des Tapezierergehilien Wilhelm Maybach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesvaden..

13.  des Steinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

14. des Taglöhuers IlabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

15. des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

16. des Knminbauers Wilhelm Neichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

17.  der Witwe des Schutzinaiins .Karl Nlsch» Berta,
geb Brause , geb. am 26. 12. 1872 zu Nevies.

18. der led. Dicnstmagd Anna Aiothgerber, geb. am
2. 9. 63 zu Obcrstein.

19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

20. des Kaufiliauns Hermann Schnabel» geb. -m 27
5. 1882 zu Wetzlar.

21. des Sleiuhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

22. der led. Dieusimagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

23. des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29. 5.
1877 zu Oberdollcudorf.

24. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

26. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
27. des Tagl. Christ . Pogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
28. des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Reunkirchcn.
29. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12  72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5524

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer

Gemarkung hat es notwendig gemacht, außer der seit¬
herigen Wasserversorgung eine Hochüruck-Wasserleitung zu
erbauen, deren Sammelbehälter Sohle 239,8 w über dl. N
liegt.

Soweit diese Hochdruckleitung scrtiggcstcllt und in Be¬
trieb genommen ist, können unter Anrechnung der Neibungs-
und sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden
Grenzen mit Wasser versorgt werden:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erd¬
geschoß-Fußbodenlage auf höchstens 215 über N. N.
(eim'chl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß¬
bodenlage auf höchstens 209 über dl. dl. (einschl.)
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß
bodcnlage auf höchstens 203 über dl. dl. ( einschl.).

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren
Erdgeschoßfnßboden mehr als 156 über N. N. liegt, an die
Niederdruckleitung, schließt den späteren Anschluß dieser Ge¬
bäude an die Hochdruckwasserleitung nicht aus,' deren Haus¬
leitungen sind daher dem höheren Druck entsprechend anzu¬
legen.

Alle Bauqesuche für höher liegende Gebäude müssen
auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten keine
in kanaltechnischer und feuerpolizeilicherHinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens
von diesen Bedingungen lautende Gesuche abschlägig be-
,chieden werden.

Wiesbaden, den 14. November 1907.
Der Magistrat.

Brennyolz -Berkauf.
Die Natural-Verpflegungs, ckion dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ b-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Städtische Mittelschulen
Kinder, welche zu Beginn des nä-tzstcii Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen e n:r» r^ sollen, sind bis zum 22. ds.
Alis, bei den Herren Rcltore.. a»̂ nmelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. .lunttrftc) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

1903 da? sechste Lebensiahr vollendet haben; Kinder, die das
schmpftichnge Alter noch nicht erreicht haben, können Ausnahme
linden, wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js - das
'c-chstc Lebensjahr zurücklegen lind genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung auswciscn:

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter-
rlchl beginnt, Kinder, die eine Mittel- oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Für Klasse9 sl Schuljahrs sind zu melden:
1. In der Mittelschule am Riederberg die Knaben und

Mädchen des nordwestlichenStadtteils . Die Grenze dieses
Schulbezirks läuft mitten durch die Blücher- und Bleichstraße im
Süden, die Schwalbachcr- und Platterstraße im Osten und die
Ludwigstraße im Norden.

2. In der Mittelschule an der Stiftstraße die Knaben und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be¬
zirks läuft mitten durch den Michelsberg, über den Marktplatz
und durch die Museumstraße

3 In der Mittelschule an der Luisenstraße diejenigen Kna.
ben, die südlich von der Museum straße, dem Michelsberg und
der Bleichstraße, in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon, sowie östlich der Wörth- u. Sch ersteinerstraße wohnen.

4. In der Mittelschule an der Rheinstraße sämtliche Mäd¬
chen, die südlich von der Museumstraße, dem Michelsberg, der
Bleich- und Blücherstraße wohnen, sowie die Knaben des südwest¬
lichen Stadtteils , begrenzt durch die Blücherstraße im Norden
und den Bismarckring, die Wörth- und Schiersteiner Straße im
Osten.

Für Klasse 5 s5. Schuljahrs sind anzumeldcn Knaben und
Mädchen des nordwestlichen Stadtteils in der Mittelschule am
Riederberg, die Mädchen des nordöstlichen Stadtteils in der
Mittelschule an der Stiftstraße , die Knaben dieses Stadtteils
sowie alle übrigen Knaben in der Mittelschule an der Luisen¬
straße und alle übrigen Mädchen in der Mittelschule an der
Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 15., bis Mittwoch, den 22. Januar
d. I ., täglich— ausgenommen Sonntags— von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch von2—4 Uhr nach¬
mittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts-, Impf - und Taufschein,
für die aus anderen Schulen kommenden Kinder das letzte Schul¬
zeugnis vorzulegen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassige Anstalten um¬
gewandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die Ausnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittel - und Oberstufe gestattete.

Das Reifezeugnis der neunstufigcn Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der Post- und Telc-
graphcnverwaltung, die Knaben zum Eintritt in den städtischen
Bureandienst als Zivilanwärter und die Mädchen in die Anstal-
ten nnd Kurse zur Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirtschaftskundennd befreit von den
zwei ersten Jahreskursen der gewerblichen und vom ersten Jah-
rcskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1908.
8583 Der städtische Schulinsipcktor: Müller.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig

werdenden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintre-
ten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirks anzumelden, damit rechtzeitig für ihre Be¬
schulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1908 für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1908 das
sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem
können nur solche Kinder ausgenommen werden, welche genü¬
gende geistige und körperliche Entwicklung anfweisen und bis
zum. 30. September 1908 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zn
melden:

1.  In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere Schwalba-
cherstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend, und durch die
untere Rheinstraße; im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knabe« und in
der Mädchenschulea. d. Bleichstraße die Mädchen aus dem west¬
lichen Stadtteile. Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen durch
die Lahn-, Seeroben-, hintere Wellritz-, Hellmnnd- und Dotz¬
heimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben- hinteren Wellritz- und
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr 61—79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44—62, Kellerstraße, Plat-
terstraße und Ruhbergstraße; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr. 1—27, der unteren Adlerstraße Nr. 1—42,
Römerberg Nr. 21—39, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4 In der Schule an der Lehrstraße aj die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße, Webergass«, Schachtstraße Nr . 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingasse, Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße, Stiftstraße , dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b> die Knaben aus der Feldstroße, der Röderstraße, dem
Nömerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr . 1- 42.

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen, die östlich der Hellmnnd- und vorderen Schwalbacher¬
straße, nördlich der Rhein- und Frankfurterstraße u. südlich der
Sonnenbergerstraße, Webergasse un Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlandstraße endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter¬
straße, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, crstere von Mittwoch, den 15. bis
Mittwoch, den 22. Januard. I ., täglich— ausgenommen Sonn,
tags— von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und Samstag
auch nachmittags von2—4 Uhr, in ihrem Amtszimmer, letzterer
am Samstag , den 18. Januar , vormittags von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts-, Imps- und Taufschein
vorzulegen. Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzu.
bringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1908.
8583 Der städtisch« Schulinspektor: Müller.

König!. Realgymnasium
Wiesbaden.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den
28 . April er., um 8 Uhr. Prüfung der Neuein-
tretenden Montaq , den 27 . April , 8 Uhr.

Neuanmeldungen unter Vorlegung von Geburtsschein,
Impfschein und Abgangszeugnis von der letzten Schule
nimmt der Unterzeichnete täglich von 11 —12 Uhr (außer
Sonntags ) in seinem Dienstzimmer Luisenplatz5, Zimmer 17,
entgegen. 5716

Breuer » Direktor.

Holzverfteigerung.
Mittwoch , den 22 . Jannar d. I , vormittags

1V Uhr beginnend, kommen un Rambacher Gemeindewald
aus den Distrikten: Joliannisgraben 20, Fmchsland 21 u.
Harras 5 die nachfolgenden Holziorlimeiite zur Versteigerung:

a. Nutzholz:
9 Stück Eichen-Stämme mit insgesamt 3,74 Festmtr.
6 Rmtr. , Schichtnutzholz.

b. Brennholz:
7 Rmtr. Eichen-Scheit
4 „ „ Knüppel,

345 „ Buchen-Scheit,
83 „ „ Knüppel,

23,20 Hdt „ Wellen und
6 Rmtr. „ Stockhvlz.

Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 168 im Distrikt
„Johannlsgrabcn" gemacht. 179

Rimbach » den 17. Januar 1908.
Der Bürgermeister:

_ _ _ _ Mopanch,

Isnlife KiilHeuer.
Eittzahlnngslerini » für die letzte Rate 1907/08:

TV —3 « . Janriar d. I .» vormittags 8 —12 Uhr.
5695 Israelitische Knltuskasse.

Lokal - Sterbe - verficherungskasje.
Sonntag , den 26 . Jannar d. Js , nachmittags3.3« Uhr,

in der „Germania ", Helencnstraße:

MitgLiedee Versammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung. 2. Wahl

einer Rechnungs-Prüfungs-Kommission. 3. Wahl der ständ.
Kassenrcvisorcn. 4. Ehrung des lantzjä rigen Vor¬
sitzenden, Herrn Heil. 5. Gehaltssestsetzung. 6. Er-
gänzungswahl des Vorstandes und zwar: ») des Vorsitzenden,
b) des stellvertretendenSchriftführers, e) von drei Beisitzern«
7. Antrag dcS Vorstandes und event. Anträge der Mit¬
gliedschaft.

Hierzu ladet ein 5538
_ Ter Vorstand.

Kfliüicttlißffe für Italienn. JungfrauenE.f.
Mittwoch, den 22. Jannar er., abends 8 '/, tthr, im

Saale des Eo. Vercinshanses, Platterstraße 2:

Erste ördentiiche Genkrsl-verftminlnng.
Tagesordnung : 1. Bericht der 1. Vorsteherin. 2. Rechnungs-

ablage,dcs Kassierers. 3. Wahl der Rechnungsprüfer. 4. Voranschlag
für 1908. 5. Statutenänderung (Erhöhung des Krankengeldes und
der Beiträge). 6. Ergänzungswahlzum Vorstand. 7. Sonstige
Kassenangelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen cingeladen. Der Vorstand . 5722

Hranen-Sterbrkaffe.
Mittwoch, den 22 Januar er., abends 9 Uhr, im Saale

des Evangelischen V.rcinshanscs , Platterstraße 2:

Aste ördentiiHe Genernl-Nerfainivlimg.
Tagesordnung : 1. Bericht über das Jahr 1907. 2. Wahl

der Rechnungsprüfer. 3. Voranschlag für 1908. 4. Sonstige Kassen¬
angelegenheiten. 5728

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um
pünktlickes Erscheinen cingeladen. Der Vorstand.

Slutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwcin Vl Flasche
85 Pf . 7864

Carl Hattemer , Gbstwemkelterei»
Dotzheimerstraße74. Rheinstraße 73.

Gelcgeirheitskäufe!

Meine Schuhwaren
sind hallbar »«» kokten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 446?

Marttstr . ÄÄ, 1. ctkfonlsk



23. Jahrgang.

stehen nicht lange leer
wenn sie im Wohnungs-

Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden . Für nur

monatlich eine Mark wird

jedes Wohnungs . Inserat
für den Wohnungs - An¬

zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
^Xwöchentl . veröffentlicht.

Souneuberg , Kapelleiu'tr . 2,
bis 4 . hinter der Wilhelms-
Höhe, 2- u. 3-Ztmmerwohn . m
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm . Näh.
daselbst. _4189

utwe schöne Wohnung . 2 Jim
mit Balkon und Küche zuui
Preise von 2S0 Mk. clnschUeiz!.
Waflerqeld auf sofort zu verm.
Näh Wilbelmstr. Ecke Rbein,
st, ave 40 Dotzheim B|J99

Bievricherstr . Dotzheim, 2 Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm . Kann auch Stallung
ne. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdeshcimerstr . 17,
pari . 670

mit Laden u. schöner 2-Zimmer-
Wohtmng zu vermieten oder zu
verkaufen.

Offerten unter B . 4790 an die
Exved d. Bl . 5676

I Werkstätten etc.

Katholisches

Bierstadt , Talstraffe 7 . sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubch . u. Wasserleitung
zu vermieten . 325

Vermlettumgen

4 Zimmer.

Wbrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Röder¬
straße 35. 5011

| |_ 3 Zimmer . | |
Neuban Kilb,  Lorelei-

Ring 7 (obere Dotzheimcr-
straße, zw. 114 u . 116), schöne
3- uitd 4-Zim .-Wohn . p. sofort
zuvermieten . 326a

<A„ eisenaustr . 12, Boro-r- u.
Hinrerh., sind ,'chone3-Zimmer.
Wohnungen mit reicht. Zubeb.
per sofort zu verm. 1344

Näb. da ci>'st Part, links,

Hernmunstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten. _ 4 *ib

Kiedricherstr. 6 , l . u. 3. ,
je 1 Wohn, von 3 stim., Küche,
Bad Erler u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov ui verm. Näb. v. !. 1753

Kiedricherstr. t>, Eckncubau, 3-
und 2-Zimmcr -Wohnungcn m.
Balkon u. Erker , Frontspitzw.
von 2 u. 1 Zimmer , sowie
Läden m. Wohn , zu verm.
Näheres im Hause.  5709

Kirchgasse 56 , Hth. p., schöne
3-Zimmcr -Wohnung für Lager
oder Einstellräume gceignt sos.
zu vermieten.
Näh . daselbst Vdh . 1. l. 5642

Kleiststr. 15 , eleg. 3 Zim.-W.
mit Bad , Gas u. elektr. Licht,
Mansardzimmer auf gleich od.
14. 1908 zu verm.

Näheres daselbst.  5674
Marktstr. II , bei Schönfeld,

eine Wohn . (2 St .), 3 Zimnier,
Küche, Hth ., beste Geschäfts¬
lage, an zahlungssähige Mieter
per sofort oder später zu ver¬
mieten. 5581

Rheinganerstr . 17. sch. 3-Zim.-
Wohn . der Neuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954
Näh . Vdh . 1. St . l.

Scharnhorstftr . 12, schone j-
Zimmer-Wohnung Vdh. Frtsp.
vcr wfort zu vermieten. 78 2

Wallnfcrstraffe 7, lllt., - 3-Z.
Wohn., parl. ii. Dachst., zu vm
Näh. Vdh. vark. 175^

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Blumen!.. Wiesbaden. 8668

3 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verni.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rhei nstr . 43, Wi esbaden

Dotzheim. 3-Zmnner-Wohnung,
Balkon m. Zubehör u . Mans .-
Wohnung , nahe der elektr.Babn,
zu verm. 4935
Näh . Wiesbadenerstr . 34.

Lorelei, -Ring J« , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bicrkcller per
1. April oder sosort zu ver-
mieten. _4053

Für Wäscherei. Separ Waich
küch- nevst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lolhringcrstrahe 4.

Pensionen

Dotzheim, Wiesoadencriir 41. n’
Bahnhol, schöne 2-Zimmer-
Wohn mg, herrliche AuSfichl im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vorl. links.

Der Festsaal ist an Vereine
noch zu vermieten : Samstag,
den 1. und Sonntag , den 16.
Februar d. Js . Näh . beim Haus¬
meister , Dotzheimerstr . 24. 5653

Villa Grandpair.
Emserstr . 15 u. 17. Tests . 3613.

Familien -Pcnsion 1. ilianges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
Jede Diatsorm . 8067

Brundstück-Uerkehr
Wiuklerstr . 4, Steubau Hauser,

sch. 2-Zimmer -Wohnungen per
1. April billig zu verm . 4628

□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ I
1 Zimmer.

Rheinganerstr . 17 , Hth.
Zim . u. Küche zu verm.
Näh . Vdh . 1. St . l.  29o3

Roonstr . 22 , Vorderst,, großes
Zimmer u. Küche sofort oder
später zu verm . 5702
Näher ,s 1 St.

Schacht,rr . 4 , p. kleine Wohn,
für 1—2 Personen billig zu
vermieten. _ 4670

(
c
c
c
c

Kichiird ' Wa ^ uer-

Villen mit herrlicher Aussicht enf den Rhein u.
Taunus , von der einfachsten bis zur feinsten Ausführ¬
ung , mit allem Komfort der Neuzeit , zu 30000 M.
und höher unter günstigen Bedingungen zu verkansen.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Wünsche bezüglich der inneren Ausstattung können

jetzt- noch berücksichtigt werden . Nachm . Auskunft erteilt
gerne der Besitzer

Architekt Ed . Didiott,
5251 Wiesbaden , Riehlstr . 9.

r
z
-

Sedaustr . 5 , Hch. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten . 255

Walramstr . 25 , große Dachw.,
1 Zimmer u. Küche, Keller
auf 1. Februar zu verm.
Näh . im Laden . 5724

lläblirte Zimmer . 1:1

Sllbrechtstr. 4 , Hth. 3., erhält
Müdch . od. reinl . Arbeiter'
Schlafstelle . 5577

Ellenbogengaffe 9 . 3. I. frdl.
möbl . Zimmer zu vm . 5o32

Franksaftr . 15 , o. i. möck.
Zimmer mit 2 B«ll-n an 2
anständiae Arbeiter zu vm. 7075

Frankeustr . 24 , 1. r., möbl.
Zimmer mit Kost zu vcr-
mieten._ 5o2d

Friedrichstr . 50 , crh. reinl.
Arb . Kost und Logis.  5724

Grabenstr . 20 , möbl. Maus.
zu vermieten.  5614

In Wiesbaden suche
Haus

m. gr. Hof od. Gart , in verkehr-
reicher Lage an breiter Straße
cv. auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off . unter W . C. A. 5696 an
die Exp, d. Bl. _ 5696

Eine sehr gut gehende, in best.
Lage der Stadt Mainz gelegeneBäckerei

Eckhaus
ist mit sämtlicher Privat -Kund-
schaft, Inventar , Pferd mit Wag .,
Familicnrwhältnisse halb , zu ver¬
kaufen. Die Bäckerei hat elektr.
Betrieb . Auch befindet sich in d.
Hause gutgeh. Wirtsch . Mietsemn.
8000 M .,Vcrkaufspr . 135 000 M

Näh . in der Exp . d. Bl . 5620

Gelegenheitskauf.
Nahe bei Wiesbaden ein

Wohnhaus mit 10 Zimmern,
großem Weinkeller , Kelterhaus
mit Garten (60 edleObstbäumc ),
hcrrl . Aussicht auf den Rhein,
Sterbcfalles halb . bill . mit oder
ohne Weinberge zu vcrk. 5730
Elise Henningcr , Moritzstr . 51, P

30 Ruten Obstgarten
zu verkaufen . 5712

Näh . in der Exp , d. Bl.

Haus
in Dotzheim mit gutgehendem
Geschäft ist sof. zu verkaufen.

Offerten unter K. 5720 an die
Exped . d. Bl . 5) 20

hübsche Villa,
Nassaucrstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort nns-
gestattct , äußerst bill . zu verkaufen.
Näh . Architekt Meurer , Luisen-
straße 31,1 . St . 9396

KUrlstr. 37 , 1. r„ etU. langer
Mann gute Kostu. Logis juc
10 Mk vro Wocke. 5^4 !

Mauergaste 8 , 1. St ., Zim.
mit Pension von 50 Mk. an
monatl . zu verm . 5487

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Oranienstr . 12 , 1. St ., 2 sch.
möbl . Zim . zusammen oder
einzeln zu verm . 5629

Seerovenstr . 27 , bei Schütz,
sch. möbl . Zimmer an reinl.
Arbeiter zu verm . 5615

Wellritzftr . 33 , Mtlb., 2. St.
l ., gutes u. eins. möbl . Zim.
billig zu verm . 5387

LSestenvftratze 3 , 3. Sr. inövl.
q, timIIIer frei, 3927

Wcstendstr . 11 , b. Rüger möbl.
Zimmer zu verm. _ 5706

Westrndstr . 13 , 3. I., möbl
sreundl . Zimmer zu vermieten.
Preis 16 Mk._ 5411

Westendstr . 32 , Hth. p. möbl
Zimmer bill . zu verm . 5323

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u . I . 4544 an die
Exped.d. Bl. _4544

Darlehen , Raten , Rückzahl.,
_Selbstg ., Dietzncr , Berlin
112, Belle-Alliancestr . 71 (Stück,
porto ). 79/156

Nehme zum 1 .April d. I . An¬
träge auf Darlehensbewillig-
nngcn entgegen. Koulante zeit¬
gemäße Bedingungen werden zu-
gesichcrt. 5700

Wiesb . d. 19. Jan . 1908.
Schmidt , Bürgermeisteri. P.

Telephon 36*21.

Unentgeltliche

Läden.

2 Zimmer.

Kleiststr. 15 , Stb., schöne 2
Zim .-Wohn . im Abschluß zu
vermieten . 567o

Näheres daselbst.
Lothriugerstr. 5 n. 6, Vdh.,

2-Zim .-Wohnung von 400 M.
an , 3-Zim .-Wohn ., Gas , Bad,
von 520 M . an zu verm . 2287
Näh , park, b. Hauseigentümer.

Dachwohnung, - od. 3 Zim.
und nüche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstrapc 28,
Ziqarren-Ladeii._ 9473

Platterstr. 8 . 2 sch. Zimmer
Küche u. Keller per 1. April
zu verm. Näh. Part. 4843

Neubau Betz , Dotzheimer-
straffe 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zn vermieten. Näb.
daielbst. 8783

Ter len 15 Jahren von Heirn
Krell imiegebable Eckladett
Ecke Tannusstr . n . Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brumieü, ist auf 1. Avril 1903
zn verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
me'cr Fläche, sow. entsprechende
Nebenrännie. Näheres TaunuS-
straste 13, 1, St . 6457

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

Dechheim.
Mühlgaste 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät . bill . zn
verm . Reflektanten b. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 3
od. Wicsbad . Schwalbachcrstr.
79 b. Wcilnau zu richten. 3382

in Nassau.
Sprechstundenplan für1. Quartal 19V8:

■ — - - 13. Jan ., 17. Fe6r ., 23 . März , 12.15 Uhr1. Eltville:
2. Rüdesheim:
3. Idstein:
4. Königstein:
5. Cronberg:

Montag,
Nlittwoch,
Montag,
Freitag,
Freitag,

8.
6.
3.
3.

6. Lg.-Schwalbach.
Donnerstag , 23.

7. Caub : Mittwoch , 8.
8. Eppstein : Montag , 6.
9. Hochheim: Mittwoch , 29.

10. Oberlahnstein : Mittwoch , , 8.
• — ~ ~ ■ 20.

20 ..
17.
17.
20.

11. Ems
12. Limburg:
13. Homburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Wcilburg:
17. Wetzlar:

Montag,
Montag,
Freitag,
Freitag,
Diontag,
Dienstag , 21.
Dienstag , 21.

12.
3.
7.
7.

27.
12.

3-
19.
12.
24!
24.
14.
14.
24.
25.
25.

18.
16.

26.
18.
16.
lt.
18.

' 30.
30.
13.
13.
30.

* 31.
31.

9.45
9

10

10.45
11.30
11.30

9.15
3.

10.30
5.30

11.15

12.45

18. Montabaur noch unbestimmt. 4406

Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstrahe 27, 2 ,

welcher alle Sprechstunden abhält , ist zu brieflicher Be
ratuna der am Erscheinen Berbinderten , namentlich

Altersschwachen und Kranken, gern bereit.
von

Mein nächstcr

Tanzkursus
beginnt Mitte Januar IKV8.

Bille um baldgefl . Anmeldungen . 3181

A. Donecker,
Philippbcrgstraßc 20, Part.

, NB . Einstudierung der in dieser Saison erschienenen
modernsten Tänze.

_IJ _
befindet sich Goldgaste Nr . lb , nahe der Langgassc.

Kostüme in größter Auswahl von den feinsten
bis zun de cinsachsten in verschied. Preislagen . 5219

Fauline Baupitzer,
Fuhr 's Nachfolger.

Gl eg. schw. Dominos mit schiken Hüten
owie frauzvsische Fautasie -Kostüme zu

verleihen 5401
Lina Leisse, Palast-Hotel,

Kranzplatz 5 und 6.

Beslaurstion»!« Kr« -Werk
Ä , Metzelsnppe,

wozu frcundlichst cinladct . 5708
Karl Weimer , Platterstr. 34.

Ringsreie Hohlen
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn* u. Anzündeholz

offeriei ’t in nur Ia . Qualitäten zu
billigsten Preisen

Kutilen-Konsum Jiiaif“
Inh . : Carl Ernst.

AmlnierlorZ. Fernsprefef ffi
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt |

6 6919 I

Pelze größte Auswahl.

Anzüge : 5797
1 Anzug 27 Mk.
1 „ 42 „
1 52 „

Anzahl . Mk. 5.-

- - ä-

Abzahlung schor» wöchent¬
lich vorr i Mark an.

Nur bei

3 . Wolf
Wiesbaden , Friedrichstr. 33

Unübertroffene Auswahl.



Nr. 18. Mittwoch, 22. Januar lOOft Wiesbadener (Sencral-Dnzetger. 23. Jahrgang.

[per flrbdtsmar&tj
Viezbaöener General-Anzeiger
toirj) täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße8, angeschlagen. Von 4‘/g Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

üSHil;

DI geI die
Fräulein sucht Stelle zur

Führung eines selbständ. kleinen
Haushalts.

Näheres 5760
Gnciscnaustr. 10, Mtlb. 2.

Junge Frau sucht Beschäftig¬
ung in Stricken und Hand-
ark>eil. 5728

Näh. Webergasse 45, Stb. 3.

Münnliclie Personen.
Gärtnergehilfe

gesucht bei Math . Merten»
Dotzheimerstraße160. 5780

Ein ordcntlchcr Knecht
gesucht 5751
_Ludwigstraßc 20.

Intelligenter Jnngcr Mann
od. Dtädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt. Schreibmaschinenhaus
Strittcr. Stellennachw., Wiesbad.
Rödcrallce 14u. Kirchg. 38. 5257

Gesucht 5588Hörte» Dirne Kinder
der die Hausarb. grüttdl . verst.
Näh. Arbeitsnachweis,  Rathaus.

mit guten Zcugn. ges. 5606
Gartenstraße Ist.

Vorstellung 10—11 od. 2—3.

. _r
zur gründl. Erlernung der Zahn¬
technik ges. Willy Sünder»
Mauritiusstraße 10, 2. 5622

Lehrling
niit guter Schulbildung suchtSchilds

Zentral - Drogerie,
Friedrichstraße 16.' 5365

mit guter Schulbildung für
kanfm. Bureau gesucht. 5098

H. Hohlwein,
Schwalbachcrstrnßc41.

Braver

gesucht 5098
H.Hohlwein,Schwalbachcrst.41.

Lehrlinge zu Osterns. Büro
und Werkstütte gesucht von

Hch. Brodt Söhne»5115
Jnstallations-Gesch. für Gas-,

Wasser- u. elektr. Zlnlagcn,
Wiesbaden, Oranienstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Ersenwarcnhandlung,

Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Malerlehrling
gesucht. 5264

H. Moos,
_ Drcimcidenstr. 6.
Schreinerlehrling

ges. Jaeob K«ller jr.» 5531
Schreinermeistcr, Walramstr. 32.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweir.

T-l. 574. Rathaus . T-l. 5 4̂.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-löbner.
Kranlenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. BcrlaufSpersonal.
Köchinnen.
Allem». Haus-, . Küchen- und

Kindermädchen.
Dasch-, Putz» ». Monatsfrauen.
Lanfmädchen, Büglcrinneuu. Tag-

löhncrinnen. 40u6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Vadehaus-Jnhaber"

,Genfer-Derbandst »Verband
deutscher Hoteldiener'» Orts-

verwaltung Wiesbaden. ,

sofort gesucht 5239
_Dotzhcimerstraßc 22.

Fleiß. Mädchen, welches Kochen
kann und die Hausarbeit versteht
zum 1. Februar gesucht.

Näh. Kirchgassc 56, 1.  5643
Saub. zuverlässiges Mädchen,

welches Kochenu. im Geschäft
behilflich ist zu einzelnem Herren
gesucht 5607

Luxcmburgftr. 7, Laden.
Gesucht ans 1. Februar ein

für alle Hausarbeit
Näh. „Gasthaus zum Löwen".

Biebricha. Nh. 178
Junges Mädchen ges. 5522

Ncttelbcckstr. 14, P.
Tücht Allcinmädch. muß bürgl.

Kochenk., sof. od. 1 Fcb. ges. '
5704 Westendstr. 11, Rüger.

Reinliche Monatssrau
gesucht 5785
_Walkninhlstr . 30,  2 . r.

Herderstr. 31 , Part. l.
Stellen nachW§rs,
Ansiändigr Mädch. jeb. Konfession
finden jederzeit Koü u. Logis für
I Mk. täglich, sowie üets out:
Stellen nachaewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allei,imädcheu 4010

Hole!-1 Herrlaffs-
aller Branchen

rüden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstcmGehaltdurch das

Juteruationale
Zeutral -Plazierimgs-

Bnreau
Wallrabensteia

24 Langgasse 24,
vis-a-vis deni Tagblatt-Verlag.

Telephon 2333.
Erstes n. ältest. Burea»

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste » Ranges
Frau Lina Wallrabcnstein

Stclleiwermittlcrin. 4505

t Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Illteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummiu. Neutuchabfällc w.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr. 88.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund, reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr
prciswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugusse 13.  3036

Lackiererlehrling
gleich oder später gcg. sofortige
Vergütung gesucht 5776
__ Moritzstraße 50.
Weibliche Persone n.
Köchin iinb

Hausmädchen,
beide für 1. Februar gesucht. Mit
Zeugnisse zu melden: 5666

Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1.

Junger

Bernhardiner
1' !, I . alt, Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber preis¬
würdig zu verkaufen.

Näh, in d. Exp, d. Bl. 172

Sie erhalte» den höchsten
Preis , für Lumpen, altes Eise»,
Metall, Ncutuchabsälle, Gummi,
Papier unter Garantie des
Einst. Bestell, per Karte wird
sofort besorgt. Althandl. Will).
Leißler, Kirchgassc 56._ 5644
Ankauf von Herren-Klkidern miD
Schnhwerk

Sohlen unö zleck
für Damenstiefcl2.— eis 2.20
|iir Herreniliesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
, Michelsbrrg 23
, Laden. 35a2

Gelegenyeitskauf.
Kanarienhähneu.> Weibch. (St.
Seif.), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St._

Wegen Aufgabe der
Zucht verkaufe prima
(reiner Stamm Seifert)
Hl

willig und durchaus sauber, das
kochen kann uitd Hausarbeit ver¬
steht, zum 15. Februar gesucht.
Nur mit guten Zeugnissen.
5781 Nikolasstraße 13. St.

Sauberes Mädchen vom Lande
per 1. Februar gesucht 5755

Mauritinsstr. 1, 2. r.
Ein sauberes Mädchen per

sofort gesucht 5774
Klarenthalcrstr. 10, Laden.

zu billigeir Preisen 5658
Moritzstraße 52.

_ Laug.
riennsnne u.

(St . Seifert) bill. zu
Hartingstraße 8.

verkaufen
5630

W- und leidites Zwel-
Nar-Gesdiirr

(gebe.) zu vcrk. 5303
G. Schmidt, Goldgassc 12.
Gut crhalkcne Federrolle ca.

30 Ztr- Tragkr.. für 156 Bt. sof.
abzugcbcn. Näh. Langgasse 5,
HaushaltnngSgcs chäft._ 5592

Halbverdcck zum Zumachcn p.
für Arzt zu vcrk. 5650
_ Orauicnstr. 34.
Gebrauchter Schncppkarreu

zu verkaufen 5648
Oranienstr. 34.

sind versch- Ein- u. Zweispänner
Rollen mit Federn, Zweispänner
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen, alles in sehr gutem
Zustand, sehr billige Preise. Be¬
sichtigung jederzeit. Anfragen bei

Elise Henninger,
. Moritzstr. 51, Part. 5623

Gebrauchtes
zu vcrkauscii

Fatzkarrnchc«
5649

Oranienstr. 34.
Eine fast neue

ea. 100 Ztr. Tragkraft mit aus
und abstellbaren! Kasten ist bill.
zu verkaufen, auf Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. Z. 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 5208

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag.,
Halbverdcck usw. billig zu vcrk.,
Oranicnstrahe 34.  2064

Neue und gebrauchte Feder¬
rotte» 6 gebrauchte Kohleu-
rotte». gebr. Milchwagen, gebr.
Gcschäftskarrcn zu verk. 1354

Dotzheimerstr. 85.
Reue Federrolle

zu verkaufen 100
Orailicustr. 34.

Zrr vertaufen
1 Ladcnjchrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke in. Eiöschrank 2,20m 1
Schaukanen2 50 m hoch. 87,93

M. Bchsieael. Friedrichs!!. -10
Fast neue

Badewanne u.Kleidcrschrank
zu verkaufen 5664

Bismarckring 37, 3. l.
Zu verk. : Plüschgnrnitur, neu,

Sofa, 2 Sessel, Preis 200 Mk.,
dazu pass. 2 Garnit. Portieren,
Blumenständerm; Töpfen, Ofen¬
schirm, Aeilig. 5770

Blüchcrstraßc 25, 3. r.,
_ von 11—1 Uhr.

Ein sch., fast neues
ist bill. zu verkaufen

Rheingaucrstr. 15, Mtlb. 3.

Kanapee
5769

Ein Sofa
zu verkaufen
Hth. Dach.

und versch. billig
Gneiscnaustr. 20,

5714
2 Salon-Polstertüren, kleiner

Ofen, alter Burcauschrcibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Kleiderschrauk,
Konzertzithcr, Ausziehtisch,Herrcu-
Paletots billig zu vcrk. 4417

Riehlstr. 22, p. l.
er HollenHi

m. Tresor sof. bill. zu vcrk. 5513
Marktstr. 29, Haushaltuugsgcsch,

Seiir lüg rn verHu:
Volkst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Kückienschr. 22u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Spruugr. 20, Matratze 15, Dcckb.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankeustr . 18, p.

Ein gut erhaltenes

Ledersofa
billig zu verkaufen 5149

-_ Saalgasse4|6, 1. St.
Ueberzieher und Gehrock

billig zu verkaufen 2885
_ Nerostraßc 30, Part.

Gut erh. Damen-Jackett für
3 M. zu verkaufen 5759
_ Frankeustr. 3, 1.

Schw.Taffetrock «. Blouse,
schwarzeu. wcißseideneu. div.
andere Kleider, blau Cheviot-
Kleid für Mädchen von9—12 I,
wenig gebr. billig, zu verk. 5667

Schwalbacherstr. 11, 1 St.
Konzert-Piano

mit 11 Platten, 1 Jahr gespielt,
ist wegen Wirtschafts-Aufgabe zu
dem halb. Eiukaufspr. zu vk 5619

Näh, in d. Exp,  d. Bl.

Salonpiano,
Gelegenheit, neu, für 433 Mk.
zu verkaufen 5272
_ Bismarckring 16, Part.

Kinderwagen
billig zu verkaufen 5775

Dotzheimerstr. 14, Part.
Prima Lötzinn

pro KIg. M. 1.30 abzug. 5645
Kirchgassc 56, Althandel.

Nähmaschinez. Handbetrieb
billig zu verkaufen 5732
_ Rheingaucrstr. 22, p. l.

\ iJU
(gut erhalten) billig zu ver¬
kaufen . 5693
_Zietenring 10, 2. r.

Für Krankenwagen, große zer¬
legbare Krankenwagen-Auffahrt
billig zu verkaufen 5734
_ Yorkstraße 22, 2. I.

Schmiedeeiserne

verzinkt, nachVorschrift des Stadt¬
bauamts verkauft billig ab Lager

Georg Boß,
5690_Wcstcndstraße 15.

Zn verkaufen:
1 Petroleum- Mcßapparat mit
Pumpe und Faß 5660
_ Kellerstraßc 15, Pa rt.

für Dampfkessel billig zu verk.
Näh. in der Expedition dieses

Blattes._
5 Vorfenster,

90 cm breit 1,65m Hohe billig zu
verkaufen 5480

Elconorenftr. 3.
Eine am

befindliche
Gütcrbahnhof West

NpIMj Ui!
sowie starke Holz-Pritsche, für
Lastfuhrwerk geeignet, weg. Auf¬
gabe des Lagerplatzes billigst zu
vrkaufcu.

Offerten unter 21. 5209 an die
Expcd. d. Bl. erbeten, 5209

entflogen. Gcg.
Drudenstraße 7.

Belohn, abzug.
5744

Tüchtig. Schneiderin empfiehlt
sich in u. außer dem Hause
5707_Wcilstr . 9, 3.

Näherin 5729
sucht noch einige Kunden im
Ausbesscrn. 1.30 Mk. per Tag.

Hellmundstr. 15, Bdh.  Dach.

liif. fiifeiise§
empfiehlt sich im Ballsrisicrcn
Riehlstr. 15, 3) St ., Frau Rufa.

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059

Bismarckring 40, 3.  r.

Oefeuu.Herde
werden ausgeputzrn. repariert.

A. Kießling,
104 Rieblär 23.

Tapezierer cnipfichlt sich im
Ncu-Anfcrtigcu, sow. Ausarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr. Schwalbach. 4677
Nerostraße 34, Hth. p. r.

_Guter bürgerlicher Mitlags¬
tisch Saalgasse 22,Nommclsberger
Nächst. 5293

Phrenologin
ans München.

Sprechstunden für Damen und
Herren. 5757

Moritzstratze 33 » 1.

Krau Aerger Ww.
MM KaMSüMl

Sich.Einireffenjed.Augeiegend. 771
Marktstr.21,.*'5,”‘fi'
Froo Harz,
Sprechst. 10—lu.5—10 Uhr. 5519

Heiraten jeden Standes ver¬
mittelt reell Frau Mehner,
Römerbcrg 29._ 5657

Besseres Bind
wird aufs Land in gute Pflege
genommen. 181

Näb. in der Expcd. d. Bl.

+ Frauen
leiden ; Ausbleib, bestimmt.Vorgänge"!
etc. Prospekt mit viel, freiwife. Dank«
schreiben gegen 20 Pf . Rückporto.
„Hygiene “ , Niederiößnitz b. Dresden

+
Bei

'Störungen,
Blockungen

der Blntzirkulation von un¬
übertroffener tausendf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783

,'l
Gcucralvertrieb für Wiesbaden

Zritz Bemstein,
Wetlrist'̂ raüe  9.

>Lpezerer-
eiurichtuttgen,
Ladeuthekeu

mit und ohne Marmor, nur bess.
Arbeit, kaufen Sic billig 4840
Marktstr . 12, Vdh., l . St .,

bei Späth.

Änzündehotz
ii ges allen per Ztr. Mk. 2,t

Brennholz
per Ztr. Mk. f,30

liefert frei HauS 7734
Hch. Bremer

Dampfschreinerei.
Doyhcimcrmahc 96.

Tel. 766._ Tel. 766
Worlwareû E
billigsten im .Sairdarbritsge-
schäst Gotdgaffc 2. Strümpfe
w. angestrickti. 2 Tag. v. 8 Pf.
an. Wäsche gesticktu. ausgebesscrt
o. 5 Ps. an. Hüte modernisiert u.
garniert». 25 Ps. an, gr. Sluswahl
Handarbeiten für wenige Pf.
‘I5 Pfd . Schafwolle  48 Pf. 5475
Schuhen. Stiefel

fertigt an und repariert billigst
A. Schönfelder,

Dotzheimerstr. 28. 5776

Günstige
Gelegenheit!

Eine. Anzahl »euer zurück-
gesetzter irischer Danerbrand-
und -Füttöfen unter Garantie
für tadellosen Brand zum Selbst¬
kostenpreise abzugcben 577l

_Do tzheimerstra ßc 39.

A>
t-st- w

ItoolqlicMr flotsBcditour
'ettenmayer

^ Bureau : Nikolas t̂r . Np.  3 §
k» Telephone : Nr. 12 Nr 2376 n
uf (Verpackuntsabteilnns P- n

für kJ
ß. Fradif»und Cilgüter) d

übernimmt g
(? Einzolscitduifgc «: p
“ P r̂zeOcn, G'as. w
| ßausrat, Büder, Spiegel|
| Figuren, büsfres, sj
“ Kunsfsadien, Klapiere,

instrumenle, Fahrräder§
lebende Tiere etc- sj

zu verpacken, zu |
versenden und zu I

versickern §
ft gegen r*
iS Tjpansportgefahr . §)
| üeihkisfen ^
JJ. für Pianinos , Hunde und 2
^ Fahrräder . 2171 K
H 0 j chüsy tLS-oH

i

Orangen Ttzd. 30 Pf.,
empfiehlt

Hubert Schütz, 2507
Adolfstraße 6.

Sauerkraut, 1 Pfd. 7 Pfg.
Lappenkraut 1 „ 12
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz- und abgebrühte Bohnen

1 Pfd, 22 u. 25 Pfg
Kartoffeln, Kpf. 24 u. 28 Pfg.

Fritz Weck,
Frankeustr. 4. 4635

la Mainzer Sanerkranz
Pfd. 8 Pfa.

Neue Salz - « . Essiggurken.
Nene holl. Vollheringe

Ltück6, Dtzd. 65 Pfg.̂
NenenRollmops u.Bismarck-

heringe empfiotju
Martin Beysiegal

Fricerichstr. 50, Eclc Lchwalliacher-
straße vis-a-vis der Jnfanterie-
__ Kaserne_ 9987
Privat-Mittags- und

Abendtiscli
oii 60 Pfg. an mit Kaffee
801 Mancrgassc8, 1. St . r.
Maskeu-

Perücken
billig zu verleihen bei 5479

i , LöWg, Friseur,
Blcichstraßc, Ecke Hcleuenftraßc.

Ml/  tägl . k. Personen
0 b ü Iflü . jed. Stand, vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näheres Erwcrbszentrate in
Frcit neg i. Br._921
V'Kupol)kn=V'
/ N Erter
(vorzügl. Herd- und Ofcubeaiid).
Fettgrres k Ztr . 1.15 Mk
Magergrics „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht,
liill-IiSH„Mi aui".

Am Römertor 2. 5043

Juveutnr-
»ränuntngs-Bcrkauf;InWiltMft

Faüfliie-ii.
1!

in bedeutend ermäßigten
Preisen.

Straußfedern-Alanufaktur

Blanck,
ftrieDrichftratze 29,

2 Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

wollen Sie sieh
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge-
ehrte Dame? Daa
lOOOfach gelobte

Favoritmoden-
Album n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eineso
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und das
Jugend -Modon-Album(50 Pf.) von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen «Schnitt,

manufaktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer, Ungg.

Durch langjährigen erfahr. Fach¬
mann werden bei Zahlungs¬
schwierigkeiten, mit den Gläubig-
zur Verhütung des Konknrses-
Vcrgleichsvcrhandlungen cingc-
leitet und ZwangsverMchcher-
bcigeführt. 4996

Buregu für Rechtssachen,
Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.
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